
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
und Feiertage. Bezugspreis: viertelyährlich 2,50 Mk.
durch den Boten frei ins Haus 2,70 Mk.; durch die Poſt
2,70 Mk. ausſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf

dem Lande Mk.

Nr. 241
Einzelnummer 10 Pfg

Rerſeburger

Geſchäftsſtelle: Oelgrube 9.

Fernſprecher Nr. 324.

Sonntag den 13. Oktober 1918

Anzeigenpreis
deren Raum 80 Pfg., im Reklameteil 75 Pfg., Chiffre
anzeigen und Nachweiſpngen 20 Pfg. mehr.
ſchrift ohne Verbindlichkeit.

Für die einſpaltige Petitzeile oder

Platzvor-
Schluß der Anzeigen-An-

nahme: 9 Uhr vormittags.

45. Jahr.

Foridauer der Schlacht nordöſtlich Cambrai.
Keine neue Verwirrung!

Es war vorauszuſehen, daß die konſervative und
all deutſche Preſſe den Verſuch unternehmen würde,
den neuen deutſchen Friedensſchritt als erſte Wirkung und
Ausfluß der innerpolitiſchen Umgeſtaltung zu deuten, die
neue Regierung als defaitiſtiſch zu bezeichnen. Uns kann
es nicht in den Sinn kommen, in einem Zeitpunkt des
furchtbaren Völkerringens, der mehr denn jeder andeve
die ſchärfſte Anſpannung aller Kräfte erfordert, etwa die
Schuldfrage aufwerfen zu wollen, darüber zu Gericht zu
ſitzen, ob jemanden und wen die Verantwortung dafür
kreffe, daß die politiſche Lage durch den Abfall Bulgariens
uſw. für ums ſich ſehr ernſt entwickelt habe. Gegen das
Beginnen der Gegner der Demokratiſierung unſeres
ſtaatsbürgerlichen Lebens aber, die Friedensnote gewiſſer
maßen als eine private Angelegenheit des neuen Kabinetts
auszugeben und die Dinge ſo darzuſtellen, als ſtehe dieſe
Note in gar keinem Zuſammenhang mit den tatſächlichen
Verhältniſſen, muß aufs ſchärfſte Proteſt erhoben werden.
Es ſteht natürlich der Rechten völlig frei, ihre Meinung
unumſchränkt zum Ausdwuck zu bringen. Sie darf aber
darüber, daß ihre Bemühungen, neue Verwirrung anzu
richten, ſcharfe Zurückweiſung erfahren, nicht erſtaunt ſein.
Hätten wir vor zwei Jahren vor einem Jahr damit be

der Überlegung und Berechnung aller militäriſchen und
politiſchen Möglichkeiten zu einem ſcharf umriſſenen Frie
densprogramm uns zu bekennen, im Jnnern aber die ſeit
Jahr und Tag geforderten Reformen durchzuführen, ge
gebene Zuſagen zu erfüllen, ſo wären wir heute vermutlich
nach jeder Richtung ein gutes Stück vorwärts, als wir
es in den Tat ſind. Noch einmal: Es fällt uns nicht ein,
in einem Zeitpunkt, in dem es wie in keinem anderen
notwendig iſt, zuſammenzuſtehen, auf die Zähne zu beißen,
micht zu klagen und nicht zu jammern, alles zu tragerz,
was auch kommen möge, gegen irgend jemand Vorwürfe
zu erheben aber das kann und darf nicht zugegeben
werden, daß die Anſchauungen über die Zuſammenhänge
zwiſchen der Bildung der neuen Regierung und den Ur
ſachen und Gründen der Note vom 5. Oktober verwirrt
werden.

Es iſt bezeichnend daß die konſervativ-alldeutſche Preſſe

die vor läufige Antwort Wilſons auf unſere
Note dazu zu benützen trachtet, ihre Oppoſition gegen den
neuen Kanzler, dem ſie bekanntlich defaitiſtiſche Neigungen
zuſchreibt, zu ſtützen Es iſt in einem Berliner Blatt der
Rechten davon die Rede, die Gegennote Wilſons erweiſe
bereits den „Bankerott“ der neuen deutſchen Regierung.
Dieſe Leiſtung iſt in der Tat ein ſtarkes Stück! Hat Prinz
Max nicht ausdrücklich erklärt, der Friedensſchritt erfolge
im Einverſtändnis mit allen berufenen Stellen im
Reich Wenn alſo die Antwort, die der Präſident der
Vereinigten Staaten fürs erſte gegeben hat, wirklich einen
Mißerfolg bedeuten ſollte, ſo würde es ſich um einen Miß
evfolg nicht nur der neuen Männer handeln, ſondern aller
Faktoven, auch jener, die die Blätter der Rechten immer
wieder gegen die verantwortlichen Kreiſe in Berlin aus
zuſpielen pflegen. Wir möchten mit Abſicht nicht deut
licher werden, glauben aber, das, was wir zu ſagen
wünſchten, hinreichend deutlich genug geſagt zu haben. Es
kann nicht zugegeben werden, daß irgend welche Tatſachen
verſchoben, aufs neue wieder in einen Zuſtand der Un
geklärtheit verſetzt werden. Jn aller Offentlichkeit ward
bekannt gegeben, daß die Note vom 5. Oktober überein
ſtimmt mit der Meinung ſämtlicher berufenen Fak-
toren: Damit iſt völlige Klarheit geſchaffen, und der Ver

ſuch, ein ehwaiges negatives Reſultat der neuen Friedens
aktion als Mittel im Kampf gegen die neue Regierung

mokratiſterung aufzuhalten, es einmal mit der von der
Rechten immer unverblümter geforderten Diktatur zu ver
ſuchen, ſo hätte man es in der Tat einmal darauf an
kommen laſſen ſollen. Die neue Regierung hat eine Lage
vorgefunden, für die ſie nicht verantwortlich gemacht
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Deutſcher Heeresbericht.

Berlin, 12. Okt. (Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.

Wir ſind auf den Stellungen weſtlich von Douai in
rückwärtige Linien zurückgegangen Der Gegner iſt lang
ſam gefolgt und ſtand am Abend in der Linie Alt-Vendi-
Harnes-Henin- Lietard und öſtlich der Bahn Beanmont
—Brebieres.

Nordöſtlich von Cambrai griff der Feind zwiſchen
Angriffsziel der hier in

ſchmaler Front angeſetzten engliſchen Diviſtonen war der
der Schelde und St. Vaaſt an.

Durchbruch auf Valeneienne. Seine Abſicht iſt vereitelt.
Es gelang dem Feinde nur in Jwuy und auf den Höhen
öſtlich und ſüdöſtlich des Ortes Fuß zu faſſen. Unſere
durch Panzerwagen wirkſam unterſtützten Gegenſtöße
brachten hier den Anſturm des Feindes zum Stehen.

An der übrigen Front wehrten wir den Feind vor
urſeren Linien ab und fügten ſeinen dichten Angriffs
wellen ſchwere Verluſte zu.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz.

Heftige Teilangriffe engliſcher, amerikaniſcher und
franzöſiſcher Diviſionen beiderſeits von Bohain wurden
vor unſeren r abgewieſen. h

Südlig

Nisnebogen zwiſchen Berry au Bac und ſüdlich von Vou
zies haben wir neue Stellungen bezogen. Die Be
wegungen, die ſeit mehreren Tagen eingeleitet waren,
blieben dem Feinde verborgen und ſind ungeſtört und
planmäßig verlaufen.

n in der Champagne iſt der Feind nur vorſichtig
gefolgt.Der ſiegreiche Ausgang der großen Schlacht in
der Champagne, die die Armee des Generals v. Einem
mit verhältnismäßig ſchwachen Kräften gegen eine gewal-
tige übermacht des franzöſiſchen und amerikaniſchen Heeres
in 14 tägigem, hartem Ringen gewonnen hat, und die beim
Feinde in der Champagne infolge der ungewöhnlich hohen
Verluſte eingetretene Erſchöpfung haben die reibungsloſe
Durchführung dieſer ſchwierigen Bewegungen ermöglicht.

Heeresgruppe von Gallwitz.

Teilkämpfe beiderſeits der Aire. Heftige Angriffe, die
der Feind in dem Kampfabſchnitt der letzten Tage auf
beiden Maasufern führte, ſind unter ſchweren Verluſten
für den Feind geſcheitert.

Cunel und der Orneswald, der vorübergehend ver
loren ging, wurden von ſächſiſchen Bataillonen wieder ge
nommen. i
magne in
ringiſche 115. Jnf.-Diviſion unter Generalmajor Kunth
hat auch geſtern die ihr anvertrauten Stellungen gegen
alle Angriffe des Feindes gehalten.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.
(W. T.

Oeſterreich und die Wilſonnote.
Wien, 12. Okt. (Priv.-Telegr.) Jn hieſigen poli

tiſchen Kreiſen wird bemerkt: Die Antwort Wilſons auf
die deutſche Note ſei eine Teilantwort auf den gemein
ſamen Friedensſchritt der drei verbündeten Mächte, richte
a aber inſofern an Hſterreich-Ungarn, als darin die
käumung der von den Mittelmächten beſetzten Gebietes

geſprochen werde. Die Frage des Wilſon werde nicht
ohne weiteres zu bejghen ſein, ſondern es müßte vorher
über eine große Zahl techniſcher und insbeſonderer mili
täriſcher Fragen geſprochen werden. Die Möglichkeit
b Fortſetzung der Friedenserörterungen ſei jedenfalls
gegeben.

Die Verſpätung der deutſchen Antwort
Berlim, 12. Okt. (Priv.-Telegr.) Wie wir aus

gutunterrichteten Kreiſen hören, erklärt ſich die Ver
ſpätung der deutſchen Antwort auf Wilſons Note aus
drei Gründen: 1. Der amtliche amerikaniſche Text iſt,
weil er den Weg über Frankreich nahm, 36 Stunden ver

e ſpätet eingetroffen. 2. Der Bundesrats- Ausſchuß für auszu verwenden mißglückh. Wäre das Experiment, die De e rewärtige Angelegenheiten konnte geſtern nicht tagen, weil
mehrere Mitglieder in Berlin nicht anweſend waren. Er
tritt heute zuſammen. 3. Die Antwort ſoll heute erſt
dem Reichstags Hauptausſchuß vorgelegt werden, ehe ſie
zur Abſendung gelangt. Das wird dann heute abenb
oder morgen früh geſchehen.

(Neueſte Nachrichten ſiehe auch Beilage-)

werden kann
daß alle Kräfte des Volkes die Verteidigung des Vater

Unverzagt, im feſten Vertrauen darauf,

landes fortſetzen werden, iſt ſie an ein Werk herangetveten,
deſſen Jnangriffnahme von ihr ſchwere Opfer ſordert

Sie verlangt dafür keinen Dank und keine Anerkennung
denn ſie handelt im Gefühl, nichts anderes als ihre vater
ländiſche Pflicht zu erfüllen. Allein dagegen, daß gegen
ſie mit Waffen gekämpft wird wie die Blätter der Rechten
ſie zu führen ſich nicht ſcheuen, muß ſchärfſter Einſpruch
erhoben werden

Berlin, 11. Okt.

von Laon

Die ſeit 15 Tagen im Brennpunkt bei Ro
ſchwerem Abwehrkampf ſtehende elſaß-loth-

Der deutſche Friedensſchritt.
Der amtliche Wortlaut der amerikaniſchen Note in Berlin

(Nichtamtlich.) Die amerikaniſche
Note iſt nunmehr im amtlichen Texte in Berlin einge-

troffen.
Entgegenkommende Antwort an Wilſon

Die Antwort des Präſidenten Wilſon iſt am Freitag
mit einer Verſpätung von mehr als 36 Stunden in Ber
lin eingelaufen. Da ſie ihren Weg über Frankreich
nehmen mußte, iſt dies vielleicht kein Zufal.. Der Jn-
halt ſtimmt mit der von Reuter gegebenen Faſſung über
ein, ſo daß ſich alſo neue Uberlegungen wegen
unſerer Antwort erübrigen. Unſere Antwort
iſt bis zur Stunde noch nicht in allen Einzelheiten fertig
geſtellt, es fehlen noch Kleinigkeiten, und ſie wird auch
tiliſtiſchanochaüberprüßftewerden e in ganzeniſtaſte wie

wir von unterrichteter Seite hören, in ſehr entgegen
kommendem Sinne gehalten.
Sie wird aber erſt am Sonnabend abgehen, da man

ſich in letzter Stunde entſchloſſen hat, das Schriftſtüg
nicht lediglich auf die Autorität des Kabinettsrates hin
zu veröffentlichen, ſondern auch dem Bundesrat und
em Hauptausſchuß des Reichstages als die

verfaſſungsmäßigen Träger der Reichsgewalt und Reichs
ſuveränität Kenntnis zu geben. Der Hauptausſchuß des
Reichstages wird daher am Sonnabend morgen zu
ſammentreten, während der Bundesrat bereits am Frei-
tag nachmittag von der Note Kenntnis genommen hat

Die Räunmungs frage.
Eine neuartige Kombination aus Wien,

Aus Wien wird gemeldet Zur e der Räumung
verlautet, daß das Projekt aufgetaucht ſei, eine neutrale
Zone zu ſchaffen, und zwar in der Weiſe, daß die Entente
grmeen ihre Angriffe einſtellen und auf ihrer jetzigen
Front verbleiben, während die deutſchen Armeen die be
u Gebiete räumen. Die hierdurch geſchaffene Zone
oll von Truppen einer neutralen Macht, wobei an Hol
land gedacht iſt, beſetzt werden.

Gegen die Rückgabe Elſaß-Lothringens.
Aus dem Haag wird gemeldet Der „Middelburgſche

Courant“ weiſt darauf hin, daß weder Lloyd George
W Wilſom jemals von völliger Rückgabe Elſaß- Loth
dingens an Frankreich geſprochen hätten. Frankreich
müſſe alſo bekannt ſein, daß ſeine Verbündeten nicht mit
ſeinen äußerſten Forderungen übereinſtimmten.

Jm „Gooiſch Dagblad“ chreibt der Utrechter Univerſi
tätsprofeſſor Visſcher: Es würde ſehr bedauerlich ſein
wenn diejenigen Teile Elſaß-Lothringens, die durch Na
tionalität, Sprache und Religion zum a Reich ge
hören, von Deutſchland getrennt würden. isſcher hofft
daß auch Wilſon dies einſehen werde und daß er die Hetzer
die die Erniedrigung Deutſchlands forderten zum
Schweigen bringen werde.

Die franzöſiſche Delegiertenkammer verlangt „Garantien“
Wie die Agence Havas aus Paris meldet, hat die Kom

miſſion der Delegiertenkammer für auswärtige Ange
legenheiten ſich geſtern mit der Antwortnote Wilſons und
der deutſchen Friedensnote befaßt und in ihrer Tages
ordnung die Antwort Wilſons gebilligt. Ste ſpricht zu
gleich die Erwartung aus, daß die franzöſiſche Regierung
nur einem Waffenſtillſtand zuſtimmen werde, der die
Möglichkeit dafür bietet, daß alle Garantien gegeben wer
den, worauf die ſiegreiche (2) Armee der Entente ein
Recht habe.

Die Ukraine über Wilſons Programm.
„Kiewſkajg Myſſl“ ſchreibt Der ukrainiſche Miniſter

rat iſt. der Meinung, daß Artikel 6 des Wilſonſchen Pro
gramms die Ukraine nicht berührt, da die Ukraine keir
okkupiertes Gebiet iſt, ſondern die Zentralmächte auf

Grund des Vertrages mit der ukrainiſchen Regierung
einrückten. Der Miniſterrat will dieſe Auffaſſung auch
in jeder Weiſe nach außen hin vertreten. Es werden
Schritte getan werden, um bei der Friedenskonferenz
eine Vertretung für die Ukrgine zu erlangen. Zwecks
Feſtigung der nationalen Stellung des ukrainiſchen



Staates müſſen diplomatiſche Beziehungen zu neuen
Mächten angeſtrebt werden, in erſter Linie mit Schweden,
Norwegen, Dänemark uſw.

Der Weltkrieg.
Die Kämpfe im Weſten.

Der deutſche Abendbericht beſagt:

Berlin, 11. Okt. (Amtlich.) Vor unſeren neuen
Stellungen öſtlich von Cambrai und St. Quentin und auf
beiden Maasufern ſind feindliche Angriffe geſcheitert.
wenn von Cambrai haben ſich erneut Kämpfe
entwickelt.

h
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Verhetzende Berichterſtattung

im dem geräum' en Gebiete für die Sicherheit der Zevil

e eine weiße
de dieſelbe

an der Kirchkurmſpitze, um ſo die Anweſenheit von Zivi
liſteem anzuzeigen. Um ſo ſchlimmer und vevhetzender iſt
es allerdings, wenn der gleiche Berichterſtatter an anderer
Sbelle ſchreibt, daß die Kinder in den befreiten Dörfern
ſchweigſam und mit Geſichtern wie Wachs, denen das Elend
deutſcher Gefangenſchaft ſeinen Stempel aufgedrückt habe,
angetroffen worden ſeten, nachdem er kurz vorher ſelbſt
ſchrieb Seit 8 Tagen lebten die Einwohner Tag und Nacht
in ihren Kellern, hörten die Schlacht näher und näher
kommen und befürchteten, daß ſie im Kampfe um den Be
ſitz des Dorfes getötet werden würden. Daß Kinder, die
8 Tage lang den unerhörten Schreckew eines Bombawde-
ments durch engliſche Artillerie durchmachen mußten,
ſchweigſam und verſtört ſind und von der Kellerluft bleiche
Geſichter haben, iſt ſo ſelbſtverſtändlich, daß es unfaßbar
erſcheint, wie ein anſtändiger Berichterſtater hierfür die
Leider einer angeblichen deutſchen Gefangenſchaft verant
wortlich machen kann. Jedew, der geſehen hat, in welch
rührender Weiſe ſich die deutſchen Soldaten der Kinder
in den Ortſchaften, in denen ſie im Quartier lagen, an
mahmen, wie ſie mit ihnen ſpielten und bei jeder Gelegen
heit ihnen etwas zuſteckhen, muß im Jnnerſten empört ſein
übew dieſe Art von verhetzender Berichterſtattung

Engliſches Lob der deutſchen Soldaten.
Dew Kriegsberichterſtatter des „Petit Pariſien“ bei

einem engliſchen Heere ſchreibt über die Kämpfe zwiſchen
Cambrai und St. Quentin am 4. Oktober Hüten wir
uns vor allzu raſchen allgemeinen Schlußfolgerungen
Die Wahrheit iſt, daß das deutſche Heer noch ſtark, zum
größten Teil noch kampfesmatig und feſt entſchloſſen iſt,
mit allen Mitteln Widerſtand zun leiſten. Das ſehen wir
wenigſtens ſeit mehreren Wochen an der engliſchen Front
von St. Quentin bis nach Belgien hin. Die Kämpfe, die
augenblicklich im Norden und Süden von Cambrai und
am den letzten Stellungen der Hindenburglinie ſtattfinden,
ſind der beſte Beweis dafür. Die Deu' ſchen verfügen noch

h

V g metluc
Nacht kämpfen die vier engliſchen Heere unter den un
günſtigſten Verhältniſſen Gegen dieſe vier Heere haben
die Deutſchen friſche Diviſſonen herangeführt Wül ende
Kämpfe finden ſtatt. Die kleinſte Erdfalte, eine Graben
linie ein paar Reihen Stacheldraht, die Ruinen eines
Dorfes, der üÜbergang einer Brücke erfordern heiße
Kämpfe Die Deutſchen fühlen die furchtbare Bedrohung,
die für ſte in dieſem ſyſtematiſchen Vordringen der Eng
länder liegt. Deswegen klammern ſie ſich mit verzweifelter
Energie an die Verteidigungslinie der Hindenburglinie
umd ſchlagen ſich mit Todesverachtung.

Panik in Nordfrankreöch.
Der Kriegsberichterſtatter Katſch berichtet:
Die Zurückverlegung unſerer Front bringt viele

Städte, die ſeit vier Jahren von den Gefahren des
Krieges verſchont blieben, in die Feuerzone. Jnſolgedeſſen
hat ſich der Bevölkerung eine Panik bemächtigt, der
unſere Heeresleitung vergeblich zu ſteuern verſucht. Die
rückſichtsloſe Beſchießung. St. Quentins, Cambrais,
Dougis und das Schickſal von Lens hat die Bewohner
von Lille, Tourcoing, Roubaix und vieler kleinerer Städte
mit ſolchem Schrecken erfüllt, daß ſie ſich zu hundert
tauſendengufden Weglandeinwärts machenobgleich es ihnen freigeſtellt war, zu bleiben oder nach
der anderen Seite zu den Engländern abzuwandern. Es
iſt ganz ausgeſchloſſen, daß für dieſen Andrang die ver
fügbaren Unterkünfte, Transportmittel uſw. ausreichen,
und nun bricht der Herbſt mit ſeinen kalten Nächten,
Nebeln und Regengüſſen herein. Laon n erhält täg
lich an 600 Granaten in die Ober und Unterſtadt. Alle
h die en Gebäude, Kirchen, Schulen, der
Bahnhof, die Präfektur, fallen in Trümmer, Brände
brechen aus, die unſere Mannſchaft zu löſchen ſuchen muß.
Und aus dieſer Hölle ziehen in langen Zügen die ver
r Leute, nur das Allerunentbehrlichſte mit
ſchleppend, mit Karren und Kinderwagen, allem Hureden
entgegen, ins Hinterland. Voriges Jahr gelang es
uns, bei Noyon, die Leute geſammelt dem Feinde zuzu
führen, diesmal ſcheint es unmöglich zu werden.
Flucht der Zivilbevölkerung aus Lille und Nachbarorten.
Die Flucht der franzöſiſchen Bevölkerung aus den eng

liſchen Feuer ausgeſetzten franzöſiſchen Ortſchaften hat in
Erwartung der Beſchießung auch auf Lille und die Nach
barſtädte von Lille übergegriffen. Die Zahl der Flücht
linge geht in die Tauſende. Die deutſche Oberſte Heeres
leitung iſt bemüht, das Los der Flüchtlinge nach Möglich
keit zu lindern und bereitet weitere Schritte zur Durch
führung dieſer Beſtrebungen vor.
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Der Krieg mit Jtalien.
Der öſterreichiſche ungariſche General

ſt ab meldet:
Wien, 11. Okt. Amtlich wird verlautbart:

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz.
An den Gebirgsfronten vielfach Kämpfe von Siche

rungs- und Erkundungsabteilungen.
Balkan- Kriegsſchauplatz

Der übergang über den Skumbi blieb der italieniſchen

über angriffsfreudige, gutdiſziplinſerte
e er Ach D.enſehlich nd dauern ohne Pauſe fort. Tag und

wurden durch unſere Truppen geräumt. Auf den Höhen
nördlich von Leskovae ſtehen deutſche Bataillone im
Kampfe mit den Serben. Hinter der Armeefront mehr
fach Bandenkämpfe.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Unſere Regimenter bei Verdun beſtanden auch

geſtern erfolgreiche Abwehrkämpfe.
Der Chef des Generalſtabes.

Die Vorgänge in Bulgarien.
Der Zuſammenbruch Bulgariens.

65 000. Bulgaren haben die Waffen geſtreckt.
Reuter meldet aus Saloniki- Unter Hinzurechnung

von Tauſenden von Gefangenen, die bereits während der
ſiegreichen Offenſive in Magßzedonien g
haben ſich 65 000 Bulgaren den Alliierten übergeben in
Übereinſtimmung mit der Klauſel des militäriſchen Ab

koemmens, wonach ſich alle bulgariſchen Truppen weſtlich
Uesküb als Kriegsgefangene zu übergeben haben.

Proteſt Oſterreichs in Sofig.
Aus Dien meldes vie Die ülterreichiſche Re

gierung hat bei der bulgariſchen Regierung Proteſt er
hoben, daß ſie die Enkentebedingung angenommen hat,
wo die öſterreichiſchungariſchen Staätsangehörigen
innerhalb vier Wochen Bulgarien verlaſſen müſſen.

Franzoſen und Engländer in Bulgarien
Die Agenee Bugare meldet Die Leiter r g

liſchen und franzöſiſchen Militärmiſſion, Oberſt Trouſſon
und Oberſtleutnant Nienwood begannen mit dem Eiſen
bahndirektor und Kriegsminiſter wegen verſchiedener Be
ſtimmungen des Waffenſtillſtandsabkommens zu beraten

v

Gerüchte Aber Sonderfriesensſchritte
der Türket.

Der Korreſpondent des „Secolo“ in Rom ſchreibt
Jn gewiſſen Kreiſen ſpricht man mit Beſtimmtheit von
Sonderfriedensverhandlungen, die ſeitens der Türkei ein
geleitet ſeien. Man könne jedoch in diplomatiſchen Kreiſen
Londons nichts Beſtimmtes darüber erfahren, obwohl
ſchon ſeit längerer Zeit bekannt ſei, daß die Türkei bei
den verſchiedenen Vertretern der Alliierten in den neu
tralen Stagten Annähernngsverſuche unternahm.

Dem „Corriere della Serga“ wird aus London ge
meldet. Der Regierungsſtatthalter von Smyrna, Ruhmi
Bey und drei Unterhändler, ein Grieche, ein Engländer
und ein Türke, wurden nach Mytilene geſandt, um
mit den Alliierten in Friedensverhandlungen einzutreten
Ruhmi Bey galt bei den Deutſchen ſchon immer als vier
verbandsfreundlich.

Engliſcher Bericht aus Paläſtina.
Franzöſiſche und engliſche Kriegsſchiffe ſuhren am

6. Oktober in den Hafen von Beirut ein und fanden die
Stadt vom Feinde geräumt. Am 7. Oktober trafen eng
liſche Panzerwagen, die unſerer Kavallerie und Jnfan-
terie vorausfuhren, ein, und am 8. Oktober beſetzten Vor
huten der britiſcheindiſchen Jnfanterie den Ort und wur
den von den Einwohnern begeiſtert begrifßt e
gahl Gefangener wurde von dem ägyptiſchen Expeditions-
korps gemacht. Ausſchließlich denen, die von der grabi
ſchen Armee gefangen genommen wurden, iſt die Zahl der
Gefangenen auf über 75 000 geſtiegen, und man ſchätzt, daß
von der geſamten Stärke der 7. und 8. türkiſchen
Armee nicht mehr als im ganzen 17000, einſchließlich un
gefähr 4000 aktiven Schützen, entkommen ſind. Alle Ge
fangenen waren ſehr erſchöpft und erhielten ſo viel Pflege,
als es die Umſtände erlaubten,

Pslitiſche Uberfſicht.
Kabinettsveränderungen in Oſterreich und Ungarn
Nachdem der Freiherr v. Huſſarek den Parteifüh

rern erklärte daß das Kabinett bereit ſei, zurückzutreten,
machte er die Mitteilung, daß in den nächſten Tagen,
wahrſcheinlich am Sonnabend und Sonntäg, ſämtliche
Parteiführer zum Kaiſer berufen werden. Dieſe Audien
zen ſollen der Bildung eines neuen Kabinetts dienen.
Einem der „Voſſ. Ztg.“ zugegangenen Bericht zufolge iſt
in Wien und Budapeſt das Gerücht im Umlauf, daß das
Miniſterium Wekewle durch ein Kabinett erſetzt werden
ſolle, an deſſen Spitze Graf Michael Karolyi ſtehen würde.

Miniſterpräſident Dr. Wekerle äußerte ſich nach ſeiner
Audienz an Donnerstag folgendermaßen Jn der Audienz
war faſt ausſchließlich von außenpolitiſchen Fragen die
Rede, namentlich von der Antwort des Präſidenten Wilſon
am Deutſchhand. Jch halte die Antwort nicht für ungünſtig
und glaube, daß die Beſprechungen auf dieſer Grundlage
fortgeſetzt werden. Einem Berichterſtatter des „Neuen
Peſter Journals“ gegenüber erklärte Wekerle am Don
werstag: „Jch bin gerade dabei, dem Kaiſer meinen Nach
folger vorzuſchlagen. Jch ſcheide, weil ich keiner Nebemn
regierung dulde Die Perſon, die ich vorgeſchlagen
n m ein außerhalb der Parteien ſtehender neutwraler

olitiker.

O.

Burian tritt zurück.
Wie in Budapeſt verlautet, tritt der k. u. k. Miniſter

des Außern Graf Burian zurück. Als Nachfolger werden
Graf Julius Andraſſy und Prinz Windiſchgrätz genannt

Deutſchland
Der Volksſtaat kommt! Friedrich Naumann ſchreibtin der „Hilfe“ u. a. Das monarchiſche Syſtem in itet
alten Form nimmt in der Menſchheit ſeinen Abſchied. Jn
Rußland zerbrach es, in China verlor es den Boden, und
was iſt es heute in den kleinen Staaten und auch im
ſchwergeprüften OſterreichUngarn. Es vollzieht ſich ein
Naturvorgang wie einſt in dunkler Vorzeit beim Wechſel
eologiſcher Perioden. Nur die freiere lockere Form der

onarxchie bleibt noch r möglich, wie ſie in Eng
land ſich erhält, weil ſie anpaſſungsfähig wurde. Den-
ſelben Anpaſſungsprozeß haben wir vor uns. Er iſt
keineswegs fertig vollzogen, wie noch gewiſſe Kund
gebungen der letzten Tage zeigen, aber Vertreter ſinken
der Zeiten, wie der Chef des Zivilkabinetts von Berg,
merken, daß ſie vergeblich mit Sporenſtiefeln im Zimmerauf und abgehen. Sie machen Abſchiedobeſuche, dafür aber

werden ſozialdemokratiſche Führer genötigt, ſich mit dem
Titel Exzellenz zieren zu laſſen, um mit den entſprechenden

Reiterei geſtern verwehrt. Prizrend und Priſtina Stellen des monarchiſchen Syſtems ſtandesgemäß ver

gemacht wurden

Eine An

kehren zu können. Es bildet ſich vor unſern Augen ein
Lebeweſen aus gewordenen und werdenden Elementen
die erſte Regierung neuen Stiles im deutſchen Reiche.
Und was tut nun die neue Vollsſtaatsregierung? Sie
bringt ein Programm. Das hat keine bisherige monar
chiſche Regierung nötig gehabt, weil ſie auch ohne Worte
ihren Plaß kraft Königlichen Auftrages einnahm. Man
nahm dabei bisher an, daß die Regierung einheitlich ſei,
aber man ſah es nicht, und ſehr häufig war der Glaube
an die Übereinſtimmung der verſchiedenen Amtsſtellen nur
eine ſchwer aufrecht zu erhaltende Fabel für das brave
Volk. Zwiſchen den, Regierungsämkern beſtand oft in
Wirklichkeit ein täglicher Krieg um die Richtung des
öffentlichen Handels, d. h. Programmloſigkeit. Nun
jedoch waltet über dem allem ein verantwortlicher Reichs

kanzler mit einem Programni, das von den Mehrheits-
parteren gebilligt wurde. Die Zukunft wird lehren, wie
weit es gelingt, prgrammtren zu. gegieren, was niemals
ſchwerer iſt, als wenn die Berge ins Meer ſinken. Immer
hin leiſtet das Programm unter ällen Umſtänden ſo viel,
daß es allzu ungeeignete Elemente aus den Regierungs
ſtuben fernhält. Wir erwarten auch unter gegenwärtigen
Zeitumſtänden, daß der verhängnisvolle Zwieſpalt
zwiſchen Hivil regierung und anderen Stellen zu Ende iſt.

reilich etwas ſpät! Von welchem Werte wäre es ge
veſen, wenn in Polen, Litauen und Baltikum eine

Programmregierung ſchon ſeit einem Jahre waltete!
c

Zur innerpatiſiſchen Lage.
Weiterer Ausbau der Volksregierung.

Die „Framkf. Z'g.“ ſchreibt Wir haben Grund zu der
Annahme, daß außer den bereits früher erwähnten Re
formen der Reichsverfaſſung eine weitere beſchloſſen iſt,
die demnächſt dem Reichstage vorgelegt werden ſoll, welche
das perſönliche Reg ment gerade in der für eine Nation
gller wichtigſten Funktion aufhebt.

Unterſtaatsſekretär Giesbert.
Wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet, ſteht die

Ernennung des Abgeordneten Giesbert zum Unterſtagats
ſekrehär im Reichsarbeitsamte bevor.

Dr. Schwander Statthalter der Reichslande
Der Straßburger Korreſpondent der „Frankf. Ztg.

meldet: Von naheſtehender Seite erſahre ich, daß der
Statthalterpoſten dem Bürgermeiſter Dr. Schwander an
geboten wurde. Dr. Schwander hat eine endgültige Zu
ſage noch nicht abgegeben. Seit geſtern finden Be
ſprechungen mit dem Fraktiowen des Lamdtages ſtatt zwecks
Bildung der neuen Regierung. Über die Beſetzung des
Unter ſtaatsſekretarigts ſind noch keine Entſcheidungen ge

»troffen. Hauesz bleibt als Staatsſekretär auserſehen. So
viel ich weiß, wird Dr. Schwander heure wieder nach Ber
lin reiſen.

Eine Einſchränkung der Militärgewalt.
Nach der „Germanig“ ſind ſehr bald Maßnahmen zur

Vereinheitlichung in unſerer politiſchen Führung zu er
waren. Dieſe Maßnahmen wollen einmal verhindern,
daß auch künftig noch in den einzelnen Korpsbezirken eine
Politik getrieben wird, die die Politik der zuſtändigen
Zentralſtellen duwchkreugt.

2

ſame bevor alle Erlaſſe der ſtellvertretenden
Kommandierenden Generale werden an die
Zuſt im m umg der für ihren Bezirk zuſtändigen
Landeszentralbehörde, gebunden. Das ſind
in Preußen die Oberpräſidenten. Wo der Sitz des Ober
präſidenten nicht mit dem des Kommandierenden Generals
zuſammenfällt, werden beſondere Vertreter für dieſen
Zweck vorausſichtlich berufen. Können ſich General und
Oberpräſident im Einzelfalle nicht einigen, ſo entſcheidet
der Oberbefehlshaber. Endlich iſt noch beabſichtigt, dem
Oberbefehlshaber das Recht zu geben, allgemeine Anord
nungen zu erlaſſen, ſo daß die Durchführung der Einheit
lichkeit in allen Korpsbegirken in den Fällen, in denen ſie
wünſchenswert iſt, nicht erſt des umſtändlichen Apparates
der Zuſtimmung jedes einzelnen Korpskommandeurs be
darf. Dabei bleibt der Kriegsminiſter natürlich ebenfalls
gü die übereinſtimmung mit dem Reichskanzler gebunden, der damit die politiſche Verantwor
tung übernimmt.

Die preußiſche Berfaſſungsrefsrm.
Weitere Zugeſtändniſſe des Herrenhausausſchuſſes.
Aus Berlin wird gemeldet Jn der Sitzung der Wahl

vechtskommiſſion des preußiſchen Herrenhauſes am Frei
tag lagen die in der letzten Sitzung angekündigten Ab-
änderumgsanträge vor. Sie wurden bei 18 Stiminenthal
tungen im ganzen angenommen. Danach ergeben ſich
gegenüber den Beſchlüſſen der erſten Leſung folgende we
ſentliche Abänderungen:

Die Alterszuſatzſtimme fällt. Die Aufenthaltsdauer
für die Wahlausübumg von einem Jahr wird auf ſechs
Monate herabgeſetzt. Die Forderung der dreijährigen
Staatsangehörigkeit wird beſeitigt, ebenſo die Wahlpflicht
Die Wahlausſchließungsgründe werden eingeſchränkt. Die
für die Verleihung eines weiteren Abgeordneten erforder
liche Einwohnerzahl wird von 250 000 auf 200 000 er
mäßigt. Die Verhältniswahl wird in einer Anzahl groß
ſtädtiſcher Wahlkreiſe eingeführt und kann im Wege der
Geſetzgebung ausgedehnt werden.

Das Herrenhaus wird in ſeiner Zuſammenſetzung
inſoweit geändert, wie in dew erſten Leſung beſchloſſen
außerdem treten ſechzehn Vertreter der re
beiter und acht Vertreter der Amgeſtell ten
hinzu während die Vertretung des Grumdbe
ſütes vervringert wird. Der numerus clausus wird
wieder auf 150 erhöht. Die kultuvellen Sicherungen ver
bleiben in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſewen Form.
Das Ewatswecht des Herrenhauſes wird gegenüber den
Beſchlüſſe erſter Leſung eingeſchränkt, ſo daß in dieſem
Punkte im weſentlichen die Beſchlüſſe des Abgeordneten
hauſes wiederhergeſtellt werden
Die nächſte Vollſitzung des Herrenhauſes am 24. Oktober.

Wie W. T. B. hört findet die nächſte Vollſizung des
Hevrenhauſes am 24. Oktober, W Uhr, ſtatt. Auf

hlvder Tagesordnung wird die Wa echts vorlage
ſtehen.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Darüber hinaus ſteht nach dem

e.
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Aufnahmes ver Anzergen
et vorgeſchriebenen Tagen
en können wir kerne

Ausgabe von Mager

und Buttermilch.
Vom Montag den 14. Oktober

ab darf Mager- und Buttermilch ſo
wie Quark nur noch gegen Vorlegung
der neuen Mager und Buttermilch
und Quarkkarte erfolgen.

Auf den Kopf der Bevölkerung
wird bis auf Weiteres a Liter Ma-
ger oder Buttermilch zugeteilt, ohne
Unterſchied zwiſchen den grauen und
roten Karten.

Ein Anſpruch auf eine beſtimmte
Art Milch beſteht nicht.

t

Für die anläßlich unſerer Hochzeit überbrachten
Gratulationen ſagen wir auf dieſem Wege unſern herz
lichſten Dank.

Merſeburg, den 11. Oktober 1918.

Curt Walter und Frau
geb. Sieber.

Bei jeder Abgibe von Mager- S
oder Buttermilch
Karte
entwertet.

e

Jeder Haushalt kann in der Woche
vorläufig vorausſichtlich nur einmal
beliefert werden.

Wer in der laufenden Woche zu
der feſtgeſetzten Zeit Mager oder
Butterwilch nicht entnimmt, erhält
dieſe Menge ſpäter nicht nachge
liefert. Der entſprechende Abſchnitt
verfällt.

Der Magiſtrat ſetzt die regelmäßi
gen Verkaufstage vorher feſt.

Der Verteilungsplan liegt in den
Verkauf ſtellen für alle Kunden zur
Einſicht aus.

Welche beſtimmten Milchkarten
Nummern (Ordnungsnummern) an
den einzelnen Tagen beliefert werden
können, hängt von den Zufuhren an
den betreffenden Tagen ab.

Die Verkaufsſtellen haben die zur
Belieferung freigegebenen Ordnungs
nummern durch von außen deutlich
ſichtbaren Aushang an der Verkaufs-
ſtelle bekannt zu geben.

Auf andere als die aufgerufenen

J x 7vird ein Jeld der

Sein letzter Gruß „Auf Wie
Sollte nicht in Erfüllung geh'n.

Plötzlich und unerwartet erhielten
wir die unfaßbare Nachricht, daß am
H. Oktober ß geliebter hoffnungs

voller Sohn, unſer lieber der, Schwager Onkel,
Neffe, mein herzensguter Bräutigam, der Kanonier

Kurt Puszez
nach einer ſchweren Verwundung im Feldlazarett
im blühenden Alter von 21 Jahren geſtorben iſt.

Halle a. S., Berkin, Merſeburg, Holzhauſen,
den 12. Oktober 1918.

Jm tiefen Schmerze
die ſchwergeprüſten Eltern und Geſchwiſter.
Martha Haring als Braut Und Eltern

Du warſt ſo gut, Du ſtarbſt zu früh,
Wer Dich gekannt, vergißt Dich nie.

Ruhe ſanft, herzgeliebter Kurt!

Nummern darf Mager- oder Butter
milch nicht gefordert und verabfolgt
werden.

Sobald Quark zur Verteilung zur
Verfügung ſteht, gibt dies der Magi
ſtrat in den Tageszeitungen vorher
öffentlich bekannt.

Merſeburg, den 12. Oktober 1918
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

A. I. 233118

nſennrer
Am Tienstag den 15. Okt. 1918,

abends 6 Ahr
im alten Rathaus in der Burg
ſtraße Schluß der Ausfertigung
von Karioffelbezugſcheiren zur
Eindeckung des Jahresbedarfs

Nach dem I5. Oktober 1918
dürfen Kartoffelbezugicheine nicht
mehr ausgefertigt werden.Die Betieferung der Kartoffel
bezugsſcheine hat bis zum 31. Ok
tober 1918 zu erfolgen.

Merſeburg, den 12. Okt. 1918.
Der Magiſtrat.

L. A. II. 2832/18.

Amtliche Annahme und er.
iaufsſtelle für getragene Beklei

dung Merfeburg, Karlſtr.
Fernſprecher 591.

Dienstag den 15. Oktober 1918,
vormittags 9--12 Ahr,

Verkanufstag.
Die Abgabe der zum Verkauf

vorhandenen
Wäſche und Schuhwareu erfolgt
nur noch gegen Anweiſungen des
ſtädt. Wohlfahrtsamts.

Kleidungsſtücke

Bei bezugsſcheinpflichtigen
Waren iſt außerdem die Beibrin
gung der Bezugsſcheine erforderlich.

Anträge zur Erlangung drin
gend benötigter Bekleidungsſtücke
werden durch die Frauenhilfen,
Kriegsfürſorgeſtellen,
zirksvorſteher uſw. vermittelt.

Armenbe

Geſtern wurde uns die ſchmerzltche Nachricht, daß
unſer lieber, hoffnungsvoller Sohn, Bruder, Enkel, Neffe
und Kouſin, der

Musketier

1. Kompanie Infanterie Regiment 66,

im Hilfslazarett Odeum zu Magdeburg nach kurzer Krank
heit im blühenden Alter von noch nicht 18 Jahren am
11. d. Mts. entſchlafen iſt.

Jn tiefem Schmerz
Guſtav Wahlmann, z. Zt. Brüſſel,
nebſt Frau und allen Angehörigen.

Reipiſch, den 12. Oktober 1918.

Heute nacht verstarb plötzlich unsere liebe
Schwester, Schwägerin, Tante und Grosstante

Frl.

Anna Schrauhe
im 73. Lebenejahre.

Im Nawen der Hinte, bliebenen

Dr. Conrad Schrauhe,
Merseburg, den 12 Oktober 1918.

Zeit der Beerdigung wirä noch bekannt gegeben.

Merſeburg, den 12 Oktober 1918
M. 1701/18. Der Magiſtrat.

2 prima Ziegenböche
ſtehen für jedermann n Benutzung

Geuſa Nr. A.
Gute Milchziege

zu verkaufen Saalſtr. 2.
Kaninchenverkauf,

1 Rieſen Häſin mit 8 Jungen,
1 Häſin mit 5 Jungen, 1 Häſin,
2 Rammler, 4 Kaninchen, zwei
Monate alt, ſämtlich mit Kiſte.
Loſtmann, Batl. 1V/25, 2. Komp.
Ein Fahr und Keiſepelz

(Schuppen), wenig getragen und
tadellos erhalten, eMark) Roonſtr. 5,

Freitag abend 8 Uhr verschied nach wenigen
Krankheitstagen- mein herzensguter, geliedter Manp,
mein liebevoller Vater, der

Kel. Reg -Kanzliel-Sekretär

August Lucht.
In tiefstem Schmerze

Frau Helene Lucht.
Gertrud Lucht.

Merseburg, den 12. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet Montag naohwittag 8 Uhr von
der Kapelle des atäadusehen Friedhofes aus statt.

S

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine
liebe Frau, unſere gute Mutter, Groß und Schwieger
mutter

Frau

Sophie Behlert
geb. Braun

nach langem, ſchwerem, mit Geduld ertragenem. Leiden
abzurufen in ſein Himmelreich.

Dies zeigt an
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Ferdinand Betzlert nebſt Kindern
und allen Verwandten.

Körbisdorf, den 11. Oktober 1918.
Beerdigung Montag nachmittag 3 Uhr.

Wer weilß, wie nahe mir mein BEnde,
Jnfolge Unglücksfalles verſchied plötzlich und uner

wartet mei m liever, unvergeßlicher Mann, der treuſorgende
Vater ſeines einzigen Kindes mein lieber Sohn, Schwieger
ſohn, Bruder, Schw ger und Onkel, der Zimmermann

Otto Kietze
im 32. Lebensjahre.

Jm tiefſten Schmerze im Namen aller Hinter
bliebenen

Witwe Alma Kietze nehſt Sohn.

Geuſa, den 12. Oktober 1918.

Beerdigung Sonntag nachmittag 383 Uhr

Er war ſo liebreich und ſo gut,
Er ſtarb ſo früh, wie weh das tut.
Drum ſchlummre ſanft und ungetrübt,
Du wirſt von uns ſtets fortgeltebt.

Wieder haben wir den Verluſt eines eben Freundes
zu beklagen. Den Heldentod ſtarb im Weſten durch Kopf
ſchuß unſer lieber Jugendfreund, der Musketier

Hermann Terne,
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe.

Er war uns ein lieber Kamerad und wir werden
ſeiner in Ehren gedenken.

Ein „Ruhe ſanft!“ in ſein allzu frühes Grab

Willi Böhme.
Emil Pohle.
Willi Hahn,

rufen ihm nach

Geuſa, den 12. Oktober 1918.

Alfred Teſch
den Heldentod für ſein Vaterland erleiden mußte.

Er war uns ein treuer und eifriger Sportskamerad,
deſſen Andenken wir ſtets hochhalten.

W. C. Breußen.
Merſeburg, den 11. Oktober 1918.

Nachruf.
ei den ſchweren Kämpfen im Weſten

fiel im Juli unſer lieber Kamerad, der
Unteroffizier

Rudolf Simon.
Wir beklagen in ihm den Verluſt eines hochherzigen

lieben Kameraden von aufrichtiger Geſinnung- und ſelten
guten Charaktereigenſchaften

Ehre ſeinem Andenken!
Hie Unteroffiziere einer leichten RunitionsKolonne.
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S TAnröhlge Enpſehlungen

S
aufdie9.

nehmen bis 23 Oktober 1918, 1 Uhr mittags entgegen:

Mittelcdeutsche Privatbank. Bankgeschäft Fr. Schuſtze,
Sparkasse es Kreises Merseburg.

Sächsische Provinzialhanc. Stäctische Sparkasse.,
Vorschuss- Verein 6. m. b. H.

Sie

e hSaatgutersparnis! Höhere kriräge

Pſeheſmfeshſoneit wird nicht beeiträchlige

Zu
kduard Klauf,

C Seee n Wehr s et Deutsche Faserstoff-Ausstellung
nur prima Qualitäten, 5Leipzig 1918Rudolf Kramer, Königsplatz Mitte August bis Mitte OKtober

Hersehnurg, Christianenstr. 7
Täglich geöffnet 9 bis 6 Uhr 5200 qm große eigene Ausstellungshalle

e Deber 400 Aussteller Vorträge Führungen Maschinen im Betriebr

ger Achtung! Jeder Deutſche, der zur Ver-S sdlagtenene nenringerung des Bargeld-Um-
laufs beiträgt, ſtärkt die wirt

kaufe Tauſe ſederzeit zu den höchſten Preiſen. ſchr ſtliche Kraft des Vater-

ſene ger Selle e ſcreen mit Tanreaess re V Indes ein jeder r
Vermittlern zahle hohe Proviſion. deshalb für ſeine Zahlungen

ein Poſtſchec-, Banl- oderSparkaſſen -Konto.
9

Auskunft erteilen koſtenlos

o

das Kaiſerliche Poſtamt,
Bankhaus Friedrich Schultze,
Mitteldeutſche Privat Bank A. G., Zweigniederl. Merſebg.
Sächſiſche Provinzialbank, Landeshaus,
Städtiſche Sparkaſſe
Sparkaſſe des Kreiſes Merſeburg,
VorſchußVerein E. G, m. b. H

Mk. 5.25

Ohſeng'“, beſter Flerſchertraut Erſat

ſowie

Appel's éuppeuwürze en

Lardwirtschaftl. Bedarfs- V
artikel, Merseburg.

S für m
empfiehlt

Hans Kaher
Markt 260.

Franz oRadewell bei Ammendorf, Hauptſtraße 45.
Erſte und älteſte Roßſchlächterei am Platze

Telefon Ammendorf 58.
e

Hohlsaum

Stoffknöpfe
Kleiderstickerei

in Gold, Silber u. Seide,
Kpopflöch i e et

Mäntel ete.
Bruno Luncenberg,

Halle a. S. lelmiger ſtr. 10.

Annahme für Hersehng u. Dmgegend:
frau A. Roppwonn,

Merseburg, Burgstraße 7.

Nächſter Kurſus kann in der Zeit vom 14. his 18. Oktober und der
darauf ſolgende Kurſus vom 1. e Nopbemer d. Js. begonnen

werden
Fachſchule der Damenſchneiderei für
Kleidung, Damenmäntel- und Wäſche
anfertigung Merſeburg, Neumarkt 67 pt.

Vormittag, Nachmittag, Abend- undSchnell-Unterricht, jederzeit beginnend
P im Zuſchneiden und Nähen für Privat

und GewerbeKein ſtände und zeitraubendes Kopfrechnen und Freihand-

zeichnen mehr erforderlich und daher leicht zu erlernen All
Kleidungsſtücke nicht nur Kleider und Bluſen ſondern man

1/1 Pfd. Pfd.
Mk. 2.90

a Pfd.
Mk. 1.60

erlernt leicht die Herſtellung von Miedern. Bluſen, Kleidern,
Röcken aller Art, Mänteln, Kragen, Mädchen und Knaben
garderobe und Wäſche für jede Perſon, für jeden Geſchmack.
Prinzeß und Umformungsbetleidung, Spiel- und Kraftſpiel- Ver
gnügungs Bekleidung nach jeder neuen und kommenden Mode.
Abänderungen und die Herſtellung ous alter zurückgeſetzter Kleidung

iſt hiernach ſehr leicht möglich.Daſelbſt wird auch villegſeleidang, Konfertton u. Wäſche angefertigt.

Auch Schnitte für Kleidung, Konfektion und Wäſche aller Art
werden auf Wunſch jederzeit ſchnellſtens hergeſtellt.

Da die gurſe in den Herbſt- und Wintermonaten immer überreichlich
belegt ſind le es ſich rechtzeitig und wenn auch für ſpätere Monate

on jetzt die Anmeldung zu bewirken

Obſtkern Sammlung.
Sammelſtellen des Roten Kreuzes bei den Herren

Kaufmann Tänzer, Entenplan 7, undKaufmann Lehmann, Lauchſtedter Str.
Von dort werden die Obſtkerne den Sammelſtellen

des Maägiſtrats und der Barerlös dem Roten Kreuz
zugeführt.Ausſchuß vom Roten Kreug-

Der Mobilmachungs
m

ſehr ergiebig und reinſchmeckend zur Bereitung n ſchmackhaften

ſeitiges Hilfsmittel, auch für Maſſenverpflegung, empfiehlt

Paul Häther Hachft., Mersehurs
Markt 9 Fernruf 343.

Hamburg 3Strumpf- Klinik Pleckfür 6 pr zerrissene Strümpfe 4 Paar ganze

Nane Hoblsaum, sticks Kostüme, verfertige Stoffknöpfe
Aunshmesvellen werd in all Ort. eancht. Lohnend. Verdienst

Dr. Blümel, Halte, HVandebuinerstrale H7,

Facharzt f. Hals, Hase, Lunges-
pale bis auf weitores wieder Sprecastuncdie

von 9—-11 und 2—3 Uhr mit Ausnahme von Mittwoeb nachmittag und
Sonnabend ngehmittag

Unscher annersam
Kronen und Brückenarbeiten,

Behandlung kranker Zähne

5 J 3 5 S J J 5 3Hubert Totzke in fa. Willy Kuder
Markt 19 Mersebuvrg Telephon 442

Sproohneit 8-—6 Uhr. Sonntags 9 Uhr

Suppen und Verbeſſerungen von Gemüſen und Tunken. Ein viel s

S Hosentrsger
in allen Preislagen

Handschuhe
Leder und Stoff,

-Dmform-Keogen,
fertig in allen Größen,

WickelGamäscher,
E. ne m9 ndennmnee

Promenuden Gameschen
für Herren und Damen aus guten

Stoffen

Frz. Hilgehrandt,
Kieine Ritterstraße 13.

Pochstammrosen
empfiehlt

A. Trebst,
Nordſtr. 2.

Tanfe ſeden Poſten uisgetämmmnes

III
Kaßhagre P gahle höch
Ftal Iruiſh r

Hierzu eine Beilage.
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Eine neue Wahlrechtsvorlage
Graf P oſadowsky, der auch dem preußiſchen Herren
haus angehört, iſt mit dem Wahlrechtsausſchuß des
Herrenhauſes ſehr unzufrieden. Sein Unmut richtet ſich
vor allem darauf, daß dieſer Herrenhausausſchuß nicht
noch mehr Sicherungen beſchloſſen hat, als das Abgeord
netenhaus den drei Geſetzentwürfen über die Umgeſtaltung
des preußiſchen Landtags eingefügt hat. Jn einem Ar
tikel im „Tag“ vom 9. Oktober erklärt Graf Poſadowsky,
es wäre richtig, „neben den vom e beſchloſſenen Sicherungen auf dem Gebiet der Kirchen und
Schulgeſetzgebungen auch die Grundlagen des beſtehenden
Wahlrechts den die Vertretung in Gemeinde, Kreis und
Provinz in den Schutz der e zu ſtellen und da
mit zu gewährleiſten, daß eine Anderung dieſer Geſetz
gebung nur im mehr geſicherten Wege der Verfaſſungs
änderung erfolgen darf Graf e r aucheine Herabſetzung der bisherigen Sir der Mitglieder des
Abgeordnetenhauſes, die nach der Regierungsvorlage noch
e werden ſoll. Ebenſo verlangt er eine Abänderung
der Wahlkreiſe. Für die Bildung der Wahlbezirke müſſe
„ein unzweideutiger geſetzlicher Schlüſſel zugrunde gelegt
werden, der auch für die zeitweiſe Neubildung der Wahl
bezirke r Wachstums der Bevölkerung eine ſichere
Grundlage bildet. Solche Sicherungen, meint Graf
Poſadowsky, wären möglich S ſolange Graf Hertling Miniſterpräſident war. Aber jetzt? Grat Soſa
dowsky glaubt nicht, daß die neue Regierung „auch nur
den bom Hauſe der Abgeordneten für das Gebiet von
Kirchen und Schulweſen beſchloſſenen Sicherungen zuſtimmen wird. Darxin dürfte er recht haben Er hält
es nicht für ausgeſchloſſen, daß die neue Regierung die
Wahlvorlage ihrer e zurückzieht und eine neue

uVorlage mit Aus der von Abgeordneten und
r ergänzten Beſchränkungen Dauer des

ohnſies, Dauer der Staatsangehörigkeit, Ausſchluß
der Wahlfähigkeit einbringt. Freiherr von Zed-
lich der r ere re der Freikonſervativen J
einen Vor grag zur beſchleunigten Erledigung der Wahl
porlage. Er ſchlägt vor, „daß ſobald die h des
Herren gehe vorliegen, im Abgeordnetenhaus eine

rheit ſich zu dem Antrag zuſammenfindet, die
e Beſchlüſſe des Herrenhauſes, wenn ſie an das

Abgeordnetenhaus gelangen, en bſoc anzunehmen. Als-
dann wäre ſachlich die Wahlrechtsfrage völlig erledigt und
nach Anſicht des Freiherrn von Zedlitz könnte die Feſt
ſtellung S Tatſache womöglich noch im Monat Oktober
Afammen uch die „Germanig“ deutet auf eine ſpontane
Aktion der Fraktionen des Abgeordnetenhauſes hin, die
über die verfaſſungsmäßig unumgängliche Hinausſchie-

bung i ghelfen könnte.
liner Zentrumsblakt aus ſich heraus zuſammentreten,
und ihrer Meinung über die vom Herrenhaus beſchloſſene
Faſſung der Vorlage Ausdruck verleihen. Jm Jntereſſe
der Ruhe des Landes iſt es allerdings angebracht, daß die
Dir S ahe ſobald als möglich aus der Welt geſchafft
wird.

Die Sozialdemokratie und die neue Regierung. Der
ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Dr. Grad
nauer hielt in Dresden einen Vortrag über den Ein
tritt der Sozialdemokratie in die „Friedensregierung“.
Er betonte, ſeine Partei ſei in die Breſche geſprungen.
Sie habe durchgeſetzt, daß die vom Vizekanzler v. Paher
vertretene Oſtpolitik am Oſtfrieden dürfe nicht gerüttelt
werden, aufgegeben würde. Es ſei auch klar geſtellt. daß
die Reichsregierung aus dem Reichstag hervorgehen müſſe.
Auch die Einheit in der Regierung, die Beſeitigung aller

Nebeneinflüſſe ſei zugeſtanden worden. Die
militäriſche Gewalt werde der bürgerlichen unterſtellt, die
chnelle und reſtloſe Einführung des gleichen Wahlrechts
ür Preußen habe der Reichskanzler anerkannt. Jm
übrigen kündigte Dr. Gradnauer eine Meuregelung
des Steuerweſens an, bei der die Kriegsge-
winnler das wieder berausgeben müßten, was ſie ſich
in wucheriſcher Weiſe angeeignet hätten.

der Bey

O du Jnnugfer Königin.
Original Roman von H. CourthsMahler.

65. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
„Bitte, ſprechen Sie, gnädige Fraul Ich bin ganz Ohr.“
„Es handelt ſich alſo, wie Sie wiſſen, um die junge

Dame, die jetzt in Jhrem Hauſe weilt um Fräulein
Maria Jung.“

Hilde atmete auf.
„Ja, gnädige Frau. Jch freue mich, daß Sie mit im

Komplott ſind. Hauptſächlich für Maria freut mich das,
und ich will Sie gleich von Herzen bitten laſſen Sie
ihr ein wenig Jhren mütterlichen S n angedeihen. Sie
e ſo allein und verlaſſen in der Welt. Und ſie iſt ein
o wundervoller Menſch es wird Jhnen nicht leid tun.“

Die alte Dame zog Hilde lächelnd neben ſich nieder.
„Nun wahrlich, dieſes Fräulein Jung muß ein wert-voller Menſch ſein, da ſie zwei ſo warme Fürſprecher hat.

„Sie verdient es e Und, wir müſſen ihr von
Kroneck forthelfen, ſchnell wie möglich. Sie lebt dort in
ganz unhaltbaren Verhältniſſen.

„Ganz recht, das ſagte mir Herr von Dornau auch
ſchon. Und es handelt ſich jeßt nur darum, daß Sie die
junge Dame veranlaſſen, ſich bei meiner Schweſter um die
Stelle als Geſellſchafterin zu bewerben. Sie wird dann
ſofort engagiert werden.

Hilde c froh in ihre
„Wirklich iſt das ſi
„Ganz ſicher. Meine Schweſter hat mir bereits geant

wortet. Sie freut ſich, eine junge Dame bei W auf
nehmen zu können, da ich ſie jetzt gllein gelaſſen habe, um

errn von Dornau bis zu ſeiner Verheiratung den Haus
alt zu führen. Sie kann jeden Tag bei h eintreffen.
atürlich wird Fräulein Jung den geſetzmä

e

igen Kündi

Beilage zum „Mer
Beutſchland.

Reichstagsabg.

Die

nicht gern tun, weil nun weil der

h

Provinz und Umgegend
Nordhauſen, 11. Okt. Unſere Stadktverord

neten beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung u. a. die Be

h

teiligung der Stadtverwaltung an der neunten Kriegsan
leihe mit 600 000 Mk. (ſo daß ſie nunmehr 4900 000 Mk.
Kriegsanleihe gezeichnet hat), eine e e ein
malige Kriegsteuerungszulage nach ſtaatlichen Grund
ſätzen an ſtädtiſche Beamte, Lehrperſonen, Hilfsbeamte
und Arbeiter und deren Hinterbliebene in Höhe von
118 140 Mk., die Erhöhung der jährlichen Entſchädigungs
ſumme für öffentliche Bekanntmachungen der Stadtver-
waltung in der „Nordhäuſer Allgemeinen Ztg.“ von 1200
guf 2000 Mk. für die Dauer des jetzigen Krieges, die
Einführung des Scheckverkehrs bei der Stadtſparkaſſe, ſo
wie die Beteiligung an der Girozentrale in Magdeburg

Mühlhauſen i. Thür., 11. Okt. Der verſtorbene
Rentner Hermann Roſenſtengel hier hat 400 000
Mark zur Errichtung eines Altersheims für Mühlhäuſer
Bürger hinterlaſſen.

Merſeburg uns Umgegend
12. Oktober.

Zeichnet Kriegsanleihe!
Dieſer Ruf könt jetzt von allen Seiten den Bewohnern

in Stadt und Land entgegen. Mahnend dringt er an alle
Herzen, die deutſch fühlen und Anteil nehmen an des
Vaterlandes ſchwerſter Prüfung, die ihm durch den furcht
baren Weltkrieg auferlegt worden eindringlich wendet er
ſich am den Verſtand aller einſichtsvollen Bürger und Ar
beiter, denen an einer ungeſtörten Täkigkeit in ihrem Be
rufe gelegen iſt, bittend aber auch an alle opferwilligen

Frauen und Jungfrauen, die tdeihnehmen wollen an den
ge waltigen Ereigniſſen, die wir mit unferem Vaterlande
durchleben.

Zeichnet Kriegsanleihel heißt darum die Par
role der kommenden Tage, und wohl dem, der es möglich
machen kann, ſeinem Vaterlande auch fern vom Kriegs
ſchauplatze in ſeinem Rieſenkampfe gegen eine Welt von
Feinden beizuſtehen mit ſeinem Geld, das zum Kriegfüh
vung unbedingt nötig iſt.

Zur Unterſtützung der Werbung für die
9. Kriegsanleihe ſind in unſerer Stadt frei
willige Helfer zuſammengetreten, haben die Stadt

Zen riegezu nehmen und zu unterſtüßen. Möge den Männern, die
allen Kreiſen der Stadt angehören, ein großer Erfolg be
ſchieden ſeim!

Jm Kampfe fürs Vaterland erlitt den Heldentod der
Kanonier Kurt P ws zi z von hier. Ehre ſeinem Andenken

Auszei pung Mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe
wurde der Schütze Walter Sach ſe, Sohn des Arbeiters
Albert Sachſe, Hirtenſtraße 1, hiex, ausgezeichnet.

Die Ausgabe von Mager und Buttermilch erfolgt
wie bereits geſtern mitgeteilt, in den Butterſtellem nur
moch gegen Vorzeigung der Magermilchkarte. Bis auf
weikeres werden auf den Kopf des Haushaltes K Liter
Butter oder Magermilch zugeteilt. Ein Unterſchied
en den grauen und roten Karten findet nicht ſtatt.

eder Haushalt kann in der Woche vorläufig nur einmal
bebieferk werden. Wer zu der feſtgeſetzten Zeit keine
Magermilch entnimmt, erhält dieſe Menge nicht nachge
liefert. Vom Magiſtrat werden die regelmäßigen Ver
kaufstage vorher feſtgeſetzt. Welche beſtimmten Nummern
in den einzelnen Bittterſtelben beliefert werden können,
wird durch Aushang bekanntgegeben, da die Zufuhrem tä tag

ich verſchiedem ſind und eine vovherige Beſtimmung nich
zulaſſen. Vergl. Anzeige des Lebensmittelamtes.

e m einhalten müſſen, falls ſie von Jhrer Frau
ukter nicht früher entlaſſen wird.“
Hilde ſeufzte.
„Das wird kaum geſchehen, wenn nicht etwas Be

ſonderes vorfällt. Schlimmſten Falles muß Maria alſo
noch etwa fünf Wochen itt Kroneck bleiben. Aber dann iſt
ſie frei. Jch werde ihr heute nach unſerer Heimkehr ſo
ſchnell als möglich die Botſchaft bringen, daß ſie eine
Stelle als Geſellſchafterin bei Frau von Klimſch erhalten
kann. Entweder muß ſie nun gleich an Frau von Klimſch
ſchreiben, oder ſie kommt einmal zu Jhnen herüber, damitie Maria gleich für Jhre Frau Schweſter engagieren.
Aber nein da fällt mir ein das Letztere wird Maria

i Beſitzer von Sudnitz ein unverheirateter Mann iſt. deſſen Haus ſie nicht
wird betreten wollen.“

Jch„„Ganz recht, das ſoll ſie auch lieber nicht tun.
würde ja einfach nach Kroneck hinüberkommen, um die
junge Dame zu engagieren, aber dann könnte ihre Frau
Mutter etwas davon merken. Und das wäre mir doch
peinlich Das Unverfänglichſte iſt ſchon, ſie ſchreibt an
meine Schweſter.“

„Ja, Sie haben recht, gnädige Frau. Wie froh bin ich,
daß ich Maria eine gute Botſchaft bringen kann! Sie
war recht verzweifelt geſtern, weil aber nein das
kann ich Jhnen doch nicht ſagen. Aber, falls ich heute
nicht urbeobachtet mit Herrn von Dornau ſprechen kann,
wollen Sie ihm dann bitte ſagen, es ſei dringend nötig,
daß Fräulein Jung ſchnell unſer Haus verläßt, weil ach
nein das kann ich Jhnen wieder nicht ſagen. Bitte
geben Sie mir doch ein Kuvert und ein Blatt Papier
ich möchte für Herrn von Dornau lieber etwas auf
ſchreiben. Sie müſſen aber bitte nicht denken, daß esetwas Unrechtes iſt ich kann es Jhnen nur nicht ſagen.

Frau von Fuchs ſtrich lächelnd über Hildes Wange

ſeburger Correſpondent

jede Frau und jedes Mädoe

eihe entgegen

et
1918

c cm 2
Der Schluß für die Ausgabe der Kartoffelbezugs

ſcheine ift auf dem 15. Oktober feſtgeſetzt. Haushal
ungen, die die Abſicht haben, ſich mit Kartoffeln einga
dechen, müſſem alſo ſchleunigſt die Ausſtellung eines Be
e beantragen. Nach dem 15. Oktober findet eine

usſtellumg dieſer Scheine nicht mehr ſtatt.
Eine Zeichnungsſtelle für Kriegsanleihe Be

träge von 1 Mark an (auf Kriegsſparkarten der ſtädti-
ſchen Sparkaſſe) hat der Deutſch-Evangeliſche Frauenbund
im Geſchäftszimmer der amtlichen Kleiderſtelle eröffnet.
Zeichnungen werden dort jeden Abend von 6-7 Uhr ent-
gegengenommen. Der Verein wendet ſich an die Frauen
von Stadt und Land in der Erwartung daß ſie auch in
den jetzigen ſweres Zeiten nicht verſagen, ſondern zeich
nen was in ihren Kräften ſteht. Eine Mark kann ſich

hen trotz der Teuerung ab
ſparen, und wenn alle es tun, gibt es Millionen. Mögen
alle des Ernſtes der Stunde eingedenk ſein und ihre
Pflicht erfüllen, gerade weil Sorgen um das Vaterland
unſer Herz bedrücken.

Fahrräder bei Dunkelheit beleuchten! Gemäß einer
Oberpräſidialverordnung muß jedes Fahrrad während der
Dunkelheit und bei ſtarkem Nebel mit einer hellbrennenden
Laterne verſehen ſein. Soweit dieſer Verordnung aus
Mangel an Beleuchtungsſtoffen nicht entſprochen werden
kann, dürfen Fahrräder während der Dunkelheit nicht
benutzt werden. Zuwiderhandlungen werden, wie die Po
ligeiwerwaltumg bekannt gibt, ſtreng beſtraft.

Die Grippeerkrankungen, nehmen anch hier ſtändig
zu und machen ſich in verſchiedenen Betrieben recht un
angenehm vemerkbar. Die Erkrankungen ſind ziemlich
n Art und haben in verſchiedenen Fällen wo
n u ver hinzutrat, zum Tode geführt.

für

Briefen und Poſtkarten nach dem Auslande
m der Abſender gemäß einer Verordnung des Reichs
anzlers von jetzt ab aus militäriſchen Gründen ſeinen

Vor und Zunamen und ſeinen ohnort nebſt Straße
und. Hausnummer anzugeben. Briefe und Poſtkarten, die
dieſen Vermerk nicht enthalten, werden von der Beförde
rung ausgeſchloſſen.

Die Außerkursſetzung der 25 e ausNickel hat laut Bekanntmachung vom t. Auguſt der Bun
desrat zum 1. Oktober mit einer Friſt zur Einlöſung bei
den Reichs und Landeskaſſen bis zum 1. Jannar

1919 beſchloſſen. SFriſchlaubſammlung. Das Königliche Provinzial
Schulkollegtum in n e hat eine Verfügung an die
ihr unterſtellten Anſtalten erlaſſen, worin es allen denen
die g. um di e Durchführung der für unſere vaterländiſche
Sache T ungemein wichtigen Aufgabe verdient gemacht
haben, Dank und Anerkennung ausſpricht, in erſter Linie
denjenigen, welche trotz vielfach großer örtlicher Schwierig
keiten tatkräftig die Sammlung organiſiert, dann den

nd S er die 4wortungsvolle Leitung der Sammlung übernommen und
ſchließlich den Schülern und Schülerinnen, welche ſich der
anf die Dauer ne Arbeit des Laubpflückens
mit Freude und Fleiß unterzogen haben, vor allem aber
auch den Angehörigen der Schuljugend, die die Erſchwe
rung des Haushaltens auf ſich genmmen haben

Umſatzſteuer für gewerbliche Leiſtungen im eng
Leben. Auf die Frage, ob die Löhne der gewerblichenArbeiter, die in ſtädtiſchen vder e Be
trieben tätig ſind, als gewerbliche Leiſtungen im Sinne
des Umſaßtzſteuergeſetzes anzuſehen ſeien, wurde in einem
Spezialfalle von zuſtändiger Stelle die Antwort erteilt
daß hier eine Steuerpflicht nicht in Betracht komme.
8 1 des e e verlange eine ſelbſtändige ge
werbliche Tätigkeit. Dieſe Vorausſetzung der Selbſtän-
digkeit fehle aber, inſoweit die Beſchäftigung gegen Stun
denlohn ſtattfinde. Von den vereinnahmten Lohnbeträgen
ſei daher keine Umſaßtzſteuer zu zahlen.

Als Leiche wurde heute vormittag in ihrer Wobnung Große Ritkterſtraße 13 hier das 73 Jahre alte Fräu

leim Anng Sſchrauſbe aufgefunden Ein Herzſchlag hatte
ihrem Leben ein Ziel geſetzt.

Schlecht gelohnte Jreundſchaft. Bei dem hieſigen
Fleiſchermeiſter B. in der Gotthardtſtraße verkehrke ſeit
kängerer Zeit ein Kriegsinvalide Maſchiniſt Otto Pas
aus Berlin, der in einem hieſigen Laßavelt weilte. Auf
nach ſeiner Entlaſſung ſetzte er den Verkehr mit B. ſort,

verant

„Das denke ich ganz gewiß nicht. Wenn Herr von
Dornau bei einer Sache beteiligt iſt, dann iſt nie ein Un
recht dabei, das weiß ich.“

Hilde nickte n„Wie gut, da See ihn ſo genau kennen.
Frau von Fuchs gab ihr nun Papier

Tintenſtift. Hilde ſchrieb eilig: e
„Man hat gewagt, die Jungpfer Königin durch das

Angebot eines Ringes zu beleidigen, den man in ihrer
Abweſenheit auf ihr S legte. Sie bat mich, außer
ſich vor Entrüſtung, den Ring an mich zu nehmen und
urückzugeben. Das wird geſchehen, aber mit einer ge

hörigen Vektion für den unverſchämten Geber, das ver
ſpreche ich Jhnen. Sie brauchen dieſen Schimpf nicht zu
rächen, das werde ich tun. Jch weiß auch ſchon wie. Die
Jungſer Königin iſt ſehr, ſehr unglücklich, und ſte weiß
daß ihres Bleibens auf Kroneck nicht mehr ſein kann.
Sie hat ſchon ein Jnſeyat aufgegeben, und will beſtimmt
am Erſten kündigen, gleichviel, ob ſie eine andere Stellung
hat oder nicht. Gottlob kann ſie ja nun zu Frau von
Klimſch. Jch bin Wer r darüber Und Sie müſſen
nicht in Sorge ſein ich wache über Maria ohne Unier
laß. Jhre treue Bundesgenoſſin.“Dieſen Zettel ſteckte Hilde in ein Kuvert und gab es
Frau von Fuchs, die es Herrn von Dornau ſo bald als
e zu übergeben verſprach.

Nur noch wenige Worte ſprachen die beiden Damen zu
ſammen. Dann traten ſie, ſcheinbar ganz unbefangen, auf
die Terraſſe hinaus.

Hans von Dornau hatte inzwiſchen draußen ſeine
übrigen Gäſte zu feſſeln gewußt. Ein Blick auf Hilde
und Frau von Fuchs verriet ihm, daß die beiden Damen
ſich verſtändigt hatten.

Er forderte nun ſeine Gäſte zu einem Ründgang anf
und zur Beſichtigung ſeiner SammlungenGerſebatg vie

und einen



der ihm manches Gute erwies Auffallend, war, daß wach
dem der „Freund“ ſeinen Beſuch gemacht hatte, ſtets Geld
ſehlte. Ganz wichtig vermutete B. den Dieb in der Perſon

des Paaſch. Er ſtellte ihm eine Falle und P. fiel darauf
hiwein. Er wurde als Dieb entlarvt, und zwar hatte er
diesmal einen Hunderlmarkſchein geſtohlen. Vorher waren

B. Beiträge bis zu 1000 Mk. abhanden gekommen. Der
Dieb erhielt zunächſt eine gang gehörige Tracht Prügel
und wurde dann der Polizei übergeben, die den „ireuen
Freund ſofort dem Gericht überlieferte r.

Ein tödlicher Unglücksſall ereignete ſich am Don
nerstag auf dem Güterbahnhofe, wo der Zimmermann
Otto Kietze aus Geuſa beim Rangieren zwiſchen die
Puffer zweier Wagen geriet und ſchwere Bruſtquet

ſchungen erlitt, die ſeinen iK. hatte ſeine Prüfung zwecks Anſtellung im Eiſenbahn
dienſt abgelegt und der Unglückstag war der erſte Tag
in einem neuen Dienſt.

CinophonThegter. Das bis Sonntag abend wäh-
rende Programm des Theaters weiſt wieder eine beſtgedachte Reihenfolge auf. Der erſte Film De Liebe
and den rechten Weg hat ein wirklich wahresebensbild zweier Schickſale in ſich aufgenommen El

friede Heisler und Erwin Fichtner führen ihre Haupt
rollen trefflich durch. „Ellys Braut fahrt als
weiter Film erntete ſtürmiſche Lacherfolge. Die Ver
eidungen löſten ſich glänzend auf, was das Stück zu

gnem wahren Luſtſpiel ſtempelte. Der dritte aufgeführte

im „Wege, die ins Dunkle hre t ihriſander iſt ein dramatiſches Senſationsſtück. Das
Juſammenſpiel ſämtlicher Schauſpieler iſt ſehr gut, wäh
rend die Wirkung durch Photographie und Ausſtattung
e erhöht wird. Das Theater war voll beſetzt, ein
Beſuch der See iſt ſehr zu empfehlen. Für die
ehe ſtellt die Direktion wieder größere Filmwerke
in Ausſicht.

Jm KaiſerPanorama werden in dieſen Woche An

altes des Kaiſers Wilhelm und Kaiſers Karl im dieſer
iumkämpften Stadt. Die Aufnahmen haben alſo hiſto
ſchen Wert und werden ſicherlich allſeitig lebhaft inter

ſeren.Liſa Seebach- Konzert. Die Konzert und Oratorienſängerin a Secebach, die am Montag den
A. Oktober hierſelbſt im Tivoli-Saal einen Liederabend
veranſtaltet, hat, wie uns geſchrieben wird, ſowohl in
allen deutſchen Großſtädten, in denen ſie auftrat, als auch
por dem Kriege auf ihren ausländiſchen Konzertreiſen in
Kopenhagen, Stockhotm, Chriſtianig, London und den
meiſten engliſchen Großſtädten, in Amerika, Südafrika,
auf Madeira und den Kanaxiſchen Jnſeln ganz außer
ordentliche Erfolge gehabt. Sie zeichnet ſich bekanntlich
neben ihrer als vollendet anerkannten Technik und ihrer
durchgeiſtigten, fein charakteriſierenden Vortragskunſt
S beſonders durch ihre an Umfang einzig daſtehende

timme von überaus großem Wohlklang und mächtiger
Fülle aus. Dieſelbe erreicht in der Tieſe das große G,
aährend in der Höhe der Sängerin noch ein helles, klares,
gleckenreines, dreigeſtrichenes Dis zu Gebote ſteht. Liſa
Seebachs Stimme umfaßt alſo faſt vier Oktaven, wobei
n volle Oktaven mit Bruſtſtimme geſungen werden.

as iſt faſt der doppelte Stimmumfang, wie er ſonſt bei

ſehr anken Sängerinne Se Konzert zum Beſten der Weihnachtsſpende des
Roten Kreuzes. Am Freitag den 18. d. M., 72 Uhr
gbends, wird Geheimer Regierungsrat Skonie cki wieder
in dem ſchönen Saale der Landesverſicherungsanſtalt ein
Kogtert zum Beſten der Weihnachtsſpende des Mobil
rothungsausſchuſſes vom Roten Kreuz veranſtalten. An

Kongerke werden außer ihm ler Frau LandesratSothe mit Liedern vom Brahms, Schubert und Richard
Serauß, und Herr Hugo Rohe aus Köln mitwirken.
Jebterer, ein Merſeburger Kind, wirkt als Meiſter des
Violinenſpiels in Köln und weilt zurzeit auf militäriſchem
Urkaub hier. Er wird außer einer ViolinSonate von
Mozart beſonders intereſſante Stücke auf der Viola
Samonr, einem alten, im 18. Jahrhundert ſeines eigen
grtigen Klangreizes wegen ſehr beliebten Jnſtrumente mit
7 Saiten und 7 Reſonangſaiten, vortragen. Den Karten
an Hat die Stollbergſche Buchhandlung freundlichſt

T nommen.e Tivoli- Theater. Sonntag geht zum erſten Male
die erfolgreiche Operette der Gegenwart „Das Drei
mäderlhaus“ in Szene. Nachmittags findet als
Kindervorſtellung noch eine Aufführung des luſtigen Kin
derſtückes Der Struwelpeter“ ſtatt. Dienstag Wieder
holung „Das Dreimäderlhaus“.

Keine Erhöhung der Kartoffelration.
Hie Kartoffelernte hat in dieſem Jahre nicht

zie Exwartungen gerechtfertigt, die man an
e ſtellen zu können glaubte. Namentlich Süd und

teldeutſchland haben nur eine mittlere Kartoffelernte
zu verzeichnen Se Der Geſamtertrag der Ernte
würde alſo eine Erhöhung der Kartoffelration nicht recht.
ertigen; dazu kommen Beförderungsſ wierigkeiten. Das

Reichsernährungsamt hat aus dieſen Gründen eine Er
höhung der Karktoffelxation, für abſehbare
Zeit als nicht wahrſcheinlich erklärt.

e

Wohin gehen wir am Sonntag
Fugkenbürg: Großes Streichkonzert, ausgeführt vom

Muſikkorps des Feldartillerie Regiments Nr. 55 aus
Raumburg. Beſonders ausgewählkes Programm.

Nenes Schützenhaus: Großes Konzert, ausgeführt
vom Görlach Orcheſter aus Halle. Außerdem Lieder zur
Laute von Frl. Görlach.

Kaummevrli e e le 3 Uhr nachmittags Jugendvorn 388 Uhr Vorſtellung für Erwachſene
Cinophonthegter: 8. Uhr nachmittags Jugendvor

ſtellung, 28 Uhr Vorſtellung für Erwachſene

Für unſere Hausfrauen!
Lebensmittelkalender für Montag den 14. Oktober.)

ß Für Hausbaltungen.
Ausgabe Butter und Magermilch gegen Vor

am der Magermilchkarte an die Kunden der Buttera en Albert (Schmale Straße), Vogel (Roßmarkt),
iſcher (Weißenfelſer Straße), Kötterißſch (Gotthardta e) und Trommer (Unterältenbuwg).

aus Görgz gegeigt, und zwar während des Aufent

g Röſſen, 12, Okt. Jn vergangener Nacht haben
De be dem Waſſerwerke wieder einen Beſuch ſtattet.
Aus einem Kaninchenſtalle, der verſchloſſen im Hofe ſtand,

ſofortigen. Tod herbeiführten.

bewahranſtalt iſt geſchloſſen.

wurden dem Heiger Lorbeer ſechs wertvolle Tieve geſtohlen.
Die Täter blieben unermittelt

S Röſſen, 10. Okt. Dieſer Tage
lungsanlage aus vorchriſtlicher Zeit, über deren Er
richtung wir vor einiger Zeit berichteten, in Gegenwart
von Vertretern der Behörden, der Werks- und Bau
leitung
weiht. Die Anlage iſt bekanntlich eine Anregung des
Provinzialmuſenms und mit Unterſtützung des Ammo
niakwerkes Merſeburg hier hergerichtet.

8 Bad Dürrenberg, 10. Okt. Die hieſigen Geſchäfts
inhaber hielten im Kurhaus eine Beſprechung wegen
Schließens der Läden ab. Es kam eine Einigung
dahin zuſtande, daß die Geſchäfte an Wochentagen um
5 Uhr mit Ausnahme des Sonnabends um 7 Uhr und
e vormittags um 2210 Uhr geſchloſſen werden
ſollen.

Mücheln und
12. Oktober.

Ouerfurt, 11. Okt. Das Ritterkreuz des Kgl. Haus

iſt die Sie des
Vermiſchtes.

Schnee! Jm bayeriſchen Hochlande, in Partenkirchen,
Mittenwald z. B. und Tegernſee ſind 3 bis 6 Zentimeter

u

der Leunawerke und Geſchichtsforſchern einge-

Schnee gefallen.Poſtdiebſtahl. Aus dem Zuge von Konitz (Weſt
preußen) nach Kamin iſt eine Wertkiſte an das Poſtamt

Zu Kamim mit dreißig tauſend Mark Papier-

n

ordens von Hohenzollern iſt dem Oberleutnant der Reſ.
und Batterieführer Bankier Fritz Wachsmuth ver
flehen worden. ZJnſelge e e
kungen nd für Duerfurt Kino und Theatervor
ſtellungen bis auf weiteres verboten auch die Kinder

Wetterwarte.

V. W. am 13. 10.: Wolkig, mild, kein oder wenig Regen.
14. 10.: Wolkig, mild, etwas Regen.

Sport und CLeibesübungen.
H Fußballſport. „Wacker“ Halle gegen u e

Jm fälligen Verbandsſpiele um die Meiſterſchaft des
Saalegaues ſtehen ſich dieſen Sonntag beide Gegner im
Augarten gegenüber. Wie bekannt ſind die Hallenſer im
Beſitz einer recht ſpielſtarken Mannſchaft in der, neben
den linken Stürmern, im beſonderen das gute Verteidiger
paar Hervorzuheben iſt. Letzteres bilden der internationale
Diemer Berlin und der repräſentative Belger. Jedenfalls
haben unſere Heimiſchen einen heißen Kampf zu beſtehen
und darf man mit beſonderer Spannung den Ausgang des
Spiebes verfolgen. Beginn dieſes erſtklaſſigen Treffens
nachmittags 24 Uhr. Vorher, um 2 Uhr, meſſen ſich
„V. f. B. III und „96“ IIEH alle. Auch dieſes Spiel dürfte
einen beſonderen Reiz haben, da beide Gegner aus den
bisherigen Verbandsſpielen umgeſchlagen hervorgingen. Die
ſiegende Mannſchaft führt dann mit einem ziemlichen
Punktvorſprung die Spiße in ihrer Klaſſe. V. F. B.“ IV
fährt nach Halle. zum Spiel gegen „96“ IV. Abfahrt
12 Uhr mit der elektriſchen Fernbahn.

S Auf dem Nulandtsplate ſtehen ſich um 2 Uhr die
S2. Mannſchaft des B. E. Preußen und A. H.

und 24 Uhr Preußen I und Ammendorf 1910 I im Ver
bands-Wettſpiel gegenüber.

Soll man während des Krieges turnen Die Frage
iſt mit Ja zu beantworten, denn gerade in dieſer Zeit be
J Abrper und Geiſt die Aufregungen und
Sorgen der Gegenwaut hochgeſpannt ſind, der Erfriſchung
und Ablenkung Es iſt ein Zeichen für die innere Kraft
des deutſchen Volkes, daß es mitken im Sturm des Welk
krüeges ſchon an dew Wiederaufbau der koſtbaren ver
lorewen Volkskraft denken kann, und ein hervorragendes
Mittel hierzu iſt das Turnen. Darum ſollten alle Männer
und Jünglinge, ſoweit ſie noch daheim ſind auch Frauen,
Mädchen und Kinder zum Turnen kommen den Nutzen
desſelben werden ſie am eigenen Körper bald verſpüren.
Der Krieg hat den Wert des Turnens richtig erkennen
r darum ſollte das Werk Jahns weiter auszubauen
aller Pflicht ſeim Unſere hieſigen Turnvereine haben es
in ihrer Mehrzahl auch während der Kriegsjahre ver
ſtanden im Sinne Jahns weiter zu ſchaffen und ſich auf
der Höhe zu halten. Sie laden zum Beitritt ein und
nehmen Anmeldungen jederzeit entgegen. Allen, die die
Freude und Wohlkat friſch-fröhlich- freier Betätigung in
Geſellſchaft Gleichgeſinnter genießen wollen ſei der Ein
kritt in einen unſerer Turnvereine empfohlen

Theater und Musik,
b Stadttheater Halle. (Spielplan vom 13. Oktober

bis 21. Oktober.) Sonntag nachmittag 32 Uhr Glga
abends 72 Uhr „Fidelio“. Montag 72 Uhr Hoffmanns
Exzählungen“. Dienstag 72 Uhr „Der Wildſchütz“.
Mittwoch 724 Uhr „Die toten Augen“. Donnerstag 72
hr „Der Strom Freitag 7,4 Uhr „Fidelio“. Sonn
abend 72 Uhr „Der Schöpfer“.
Thalia- Theater. Sonntag, 13. Oktober, abends 74
Uhr „Hans Huckebein“.

Gerichtsver handlungen
Auslandsware iſt bezugsſcheinpflichtig. Vielfabeſteht noch die irrtümliche Anſicht, daß e

nicht be e e ehe ſei. Daß das gerade Gegenteil
der Fall iſt, lehrt ein intereſſantes Urteil des Kammer
gericht s gegen eine Frau A., deren Mann im Weſten
im Felde ſteht und ihr von dort oft Stoffe und Kleider
e e die Frau dann im Jnland ohne Bezugsſchein

erkaufte.a Sie machte zu ihrer Verteidigung geltend, daß
es ſich um Auslandsware gehandelt habe, für die, nach
ihrer Anſicht, die Bezugsſcheinvorſchriften nicht in Be
tracht kämen. Die Strafkammer verurteilte Frau A. je
doch zu einer Geldſtrafe und betonte, daß es unerheblich
ſei, ob die Sachen aus dem Jnlande oder Auslande
ſtammten. Das Kammergericht hat die Reviſion der An
et als unbegründet zurückgewieſen und erklärt, die
Vorentſcheidung ſei ohne erſichtlichen Rechtsirrtum er
gangen.r Freiſprechung wegen verbotener Hausſchlachiungen.

Wie er ägl. Rundſchau“ aus Kaſſel gemeldet wird,
hat die dortige Strafkammer als Berufungsinſtanz in
einem Maſſenprozeß gegen 600 Einwohner aus
Kaſſel wegen verbotener Hausſchlachtungen (ſie hatten
Strafmandate über 69 bis 1500 Mk. erhalten) auf koſten
loſe Freiſprechung erkannt. Es handelt ſich hierbei um
eine Sache von priugzipieller e für das gegen
e driegswirtſchaftsweſen. Die Angeklagten hatten
außerhalb des ſtädtiſchen Schlachthofes ihre Schweine in
einem Nachbarort ſchlachten laſſen, ohne hierzu die Ge
nehmigung eingeholt zu haben. Sie machten geltend, ſie
hätten ſchlachten müſſen, um leben zu können im ſtädtj
tn Schlachthaus hätten ſie aber wegen Uberfüllung nicht

lachten können.

T.-V. II

Grippeerkra ne
r

e

i

geld verſchwunden. Von den Tätern fehlt einſt
weilen jede Spur.Ein Urlanberzug verunglückt. Mittwoch fuhr, wie
aus Koöln gemeldet wird, um 7 Uhr 15 Min. vormittags
der von Erd o r f kommende Perſonenzug Nr. 516 auf den
vor der Station Jeder ath haltenden Militäruxlauber
zug Nr, 27. Der Perſonenzug hatte Fahrterlaubnis er
halten, ehe die Rückmeldung über das Frei leis der
Strecke eingelaufen war. Ünglücklicherweiſe behinderte
ſtarker Nebel auch noch die Ausſicht. Von dem Militär
urlauberzug wurden 16 Militärperſonen ge
köt et 10 ſchwer und etwa 30 leicht verletzt.

Die verſchwundene- Glocke. Die eg, ſechs Zentner
ſchwere Kirchengloche in Großengſtingen (Württemberg),
die dieſer Tage bei der Gemeindewage zur Ablieferung
bereit ſtand, verſchwand über Nacht ſpurlos. Nachdem
danm der Ortsgeiſtliche der Gemeinde ins Gewiſſen ge
redet hatte, ſtand die Glocke am anderen Morgen bekrängt
vor der KircheWiderſpenſtige Bauernweiber. Jn Sim bach am
Jnn e iſt wieder ein Mühlenkontrolleur inAusübung ſeines Dienſtes von einer Weiberſchar und
einem Mann überfallew und ſchwer mißhandelt worden.
Die Weiber ſtreuten ihm Sand in die Augen entriſſen
ihm ſeine Waffe und verprügelten den Beamten

Verſchlimmerung der Grippekrankheit. Jnfolge hef
tigeren Auftretens der Grippe in verſchiedenen olden
burgiſchen Bezirken ſind die Schulferien verlängert wor
den. Viele Fälle verlaufen jetzt unter hinzutretender
Lungenentzündung tödlich

Ein Kilo Seife 190 Mk. Welch ungeheure Preis
überſchreitungen beim Verkauf von Feinſeiſen vder Kern
ſeiſen, die im Preiſe von 1,30 bis 12 Mk. für ein Kilo
gramnmn ſchwanken dürfen, vorkommen, geht aus einem Be
richt der Chenn ſchen Unterſuchungsanſtalt der Stadt
Leipzig hervor. Danach liegt eine Reihe von Fällen vor,
in denen für ſolche Seifen über 100 Mk. für ein Kilo
ramm bezahlt wurden. Dabei ſind die hauptſächlich aus

Belgien oder Polen eingeführten Seifen von ſo minder
werkiger eſchaffenhe daß ſie kaum dieſen Namen ver
diewen. Entweder enthalten ſie große Mengen Füllmittel,
z. B. Ton oder Talkumn bis zu 80 Prozent, oder hohen
Waſſergehalt, der bis zu 75 Prozent anſteigt und der die
Urſache des raſchen Eintrocknens iſt, an dem die Käufer
bald merken, wie ſehr ſie betrogen wurden.

Neueſte Nachrichten.
Admiralftahb meldet:ß

Der Deutſche
e ÜÄ

i 2. Amtli iJ e J r h Jm Sperrgebiet um
21009 Brutto-Regiſter-Tonnen.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Konferenzen in Waßhington.
Aus dem Haag, 12. Okt. (Priv.-Telegr.) Die„Aſſocietet Preß“ meldet aus Waſhington Wüſen hatte

eine Konferenz mit General Merck und Lanſing. Man
ſagt, daß der Präſident bereit ſein wird, zu handeln, ſo
bald Prinz Max von Baden ihm geantwortet haben wird.

Der Kabinetiwechſel in der Türkei
Köln, 12. Okt. (Priv.-Telegr.) Der Wiener Ver

treter der „Köln. Ztg.“ drahtet: Der Regierungswechſel
in der Türkei werde dort lediglich als die notwendige
Vorbereitung für die erwarteten Friedensverhandlungen
betrachtet, da Talaat Paſcha und Enver Paſcha dafür in
folge ihres ſehr ſtark ausgeprägten politiſchen Charakters
nicht imſtande ſind.

Der Kampf um Lile.
Baſel, 12. Okt. (Priv.-Telegr.) Die „Neue Korreſpondenz“ berichtet aus Paris: Eine e w alte
Schlacht iſt ſüdlich von Lille enkbrannt. Die engliſchen
Truppen unterhalten dort ein ſchweres Feuer. Südlich
der Stadt ſteht man an mehreren Stellen Feuersbrünſte.
Auch im Sal der Suippes wütet ein ſehr erbitterter
Kampf. Die Dörfer im Tale ſtehen im Brand.

Keklameteil.
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lektronſfelleFühet ſe.
In Merseburg eu haben bei Günther Liebmann.



Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teilnahme
beim Hinſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen ſagen wir
allen denen, die ihren Sarg ſo reich mit Blumen ſchmück
unſern herzlichſten Dank. Beſonders her danken wir
den Frauen des Hauſes für ihre e Pflege auf
ihrem Schmerzenslager. Dank der lieben Jugend von
Braunsdorf für den ſchönen Palmenzweig und das ehret-
volle Geleit zu ihrer letzten Ruheſtätte. ank Herrn Paſtor
Schmidt für ſeine troſtreichen Worte am Grabe, ſowie Herrn
Lehrer Wegelt und der Schuljugend für den ſchönen Geſang.
Herzlichen Dank Herrn Direktor Trautwein und Frau
Gemahlin.

Braunsdorf, den 9. Oktober 1918.

Familie G. Wiegand
und Großeltern.

ZWekanntmachung.
Die nachfolgenden Jnſtallateure haben von uns die Berechti

gung zur Ausführung von Hausinſtallationen zum Anſchluſſe an das
ſtädtiſche Elektrizitätswerk erhalten:

Günther Liebmann, Entenplan Nr, 6,
Paul Rudolph, Elobigkauerſtr. Nr. 4,
Paul Schlippe, Weiße Mauer Nr. 14,

Stephan Kruk, Burgſtr. Nr. 13 (z. Zt geſchloſſen)
Otto Stewich, Karlſtr. Nr. 33/35,
Friedrich Wegner, Kariſtr. Nr. 8,
Albert Köhler, Gotthardtſtraße Nr. 33.
Elektriſche Ueberlandzentrale Halle a. S.,

Paul Geheb Halleſcheſtr. Nr. 107, Oelgrube Nr. 15.
Anlagen und Erweiterungen, die von vorſtehend nicht aufge

führten Jnſtallateuren oder nicht den beſtehenden techniſchen Vor
ſchriften entſprechend ausgeführt ſind, werden grundſätzlich nicht an
das ſtädtiſche Elektrizitätswerk angeſchloſſen

Beſtehenden Anlagen, in denen trotz der heutigen Bekannt
machung von nicht zugelaſſenen Jnſtallateuren Arbeiten vorgenommen
werden. wird der Strom entzogen werden.

Merſeburg, den 10. Oktober 1918.
VIII. 305/18.

50 90 C h

Der Magiſtrat.

Wezirkseinteilung
der Frauenhilfe der Altenburg

Halleſcheſtr. 13—35, 14-42 und Wilhelmſtraße Frau Rudolph
Weiße Mauer 13.Halleſcheſtr. 37 81, 44 90, Parkſtr., Blanckeſtr., Nordſtr. und

Roter Brückenrain Frau Hedler, Halleſcheſtr. 59.
Halleſcheſtr. 83— 127, Haackeſtr., Hohendorfer Weg, Chauſſeehaus,

Bahnwärterhaus am Stadtpark, Gerichtsrain Frau
Wvorgitzky, Hälterſtr 7.Weiße Mauer, Chriſtianenſtr. und König Heinrichſtr. Frau

Krätſchmar, Weiße Mauer 19.
Lindenſtr. Frau Erlecke, Weiße Mauer 4

arlſtr. 19 95, 28 96 Frau von Boſe,
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8. Bismarkſtr., Moltkeſtr., Lutſenſtr
Dr. Taubert, Bismarkſtr. 6.

9. Dammſtraße und Roſental 1—11 Frau Roſtock, Dammſtr. 11.
10. Poſtſtraße Frau Peter, Poſtſtr 8
11. Hälterſtr. und Georgſtr. Frau Roſtock, Hälterſtr. 7.
12. Ünteraltenburg 1-27 und Seffnerſtr. Frau Kober, Seffnerſtr. 6.
13. Unteraltenburg 2—22 Frau Paſtor Kratzenſtein, Unteraltenburg 14
14. Unteraltenburg 29—65, 24—28 und Winkel Frau Knoblauch,

Chriſtianenſtraße 6.
Unteraltenburg 30— 34 und Roſental 2—20 Frau Günther,

Halleſcheſtr. 62.
Unteraltenburg 36 56 u. Weinberg Frl. Roth, Unteraltenburg 48.
V. d. Klauſentor u. Schiefweg Frl. Poppe, Oberaltenburg 14
Oberaltenvurg Frau Moßbach, Seffnerſtr. 3.

„Schreiberſtr., Stufenſtr. u. Mühlberg, außer Nr, 1 Frl. Gerhard,
Oberaltenburg 3.

Größte und höchſte Gewinne
erzielen Kapitaliſten ſeit Jahren nachweisbar in der

Rohöl-Jnduſtrie.
Kapitaliſten, beſonders auch aus der Rüſtungs

induſtrie, die Geld über alle anderen Werte beſonders
hochverzinslich jetzt und nach dem Kriege anlegen wollen,
weiſe ſehr ausſichtsreiche Beteiligung an erſtklaſſigen Rohöl
Unternehmungen in nur aufgeſchloſſenen erſtklaſſigen Rohöl-
terrains Galiziens nach.

Beteiligung von Mk. 8000.- an und höher. Kriegs
anleihe und andere kursfähige Papiere werden in Zahlung
genommen. Diskretion zugeſichert Nur ernſtliche Anfragen
unter R 11493 an Haasenstein Vogler A. Leipzig.

Suche ein Wohnhaus mit 2 bis
Wohnungen nebſt Stallung, wenn
möglich etwas Garten.

Angebote über Preis und An
zahlung ſind abzugeben in der
Exped. d. Bl. unter A 300.

Pflaumenvsaum,
Birn- U. Kirschhaum,
geſunde, aſtreine, nicht gedrehte
ſtarke Nutzſtämme, möglichſt in 100
oder 200 Zentner-Ladungen kauft

Otto Luther, Holzhandlung,
Halle a. S.

Rebſtahl! ch durch Alarm
SelbſtſchußAppa

rat. Großartiger Erfolg. Preis nur
12, Mk. nach auswärts geg. Nachn.
G. Schwendler, Merſebg., Karlſtr. 24.

Rartoffeln
auf Bezugſchein werden abgegeben
Kontor Eichhorn, Lauchſtedter
Straße 9. Auguſt Fleiſchhauer.

Grundstück
wWit Pferdestallung und Garten

zu kaufen geſucht. Offerten unter
Grundſtück 6“ an die Exped. d Bl.

Kleiderſchrank
gebraucht, zu kaufen geſucht

Jeske, Bauführer in Firma
Neumann, Bahnbau Röſſen.

Küchenabfälle
werden geſucht Sand 18, 1 Tr.

Einbruch unmög-

e meiſtbietend
ſtatt und zwar:

Freiwillige Auktion.
Mittwoch den 16. Oktober d. Js.,

von vormittags 10 Ahr an

findet im Gaſthaus zum Halben
Mons hier, die Verſteigerung
folgender Gegenſtände öffentlich

gegen Barzahlung

1 Büffet (Eiche). 1 Sofa m. Am
bau, 1 Kleiderſchrank, 2Polſter
ſtühle, 8 Rohrſtühle, 1 Kom
mode m. Spiegel, 1 Spiegel m.
Konſol, 1 Damenſchreibtiſch,

1 Kinderſchreibpult, 2 Kinder

Panelbretter, 5 große Bilder,
1 Balliſtrade, 1 Bettſtelle mit
Matratze, 2 Kinderbettſtellen,
1 Kinderwagen, 1 Sportwogen,
7 eiſ. Bettſtellen, 1 gebr. Grade
ofen, 2 Vogelbauer m. Geſtell,
Kinderſpielſachen, Handtuch

Tiſch und ein großer Tiſch ſowie
noch verſchiedene andere ſehr
gute Gegenſtände
Sämtliche Sachen ſind ge

braucht, aber noch in ſehr gutem
Zuſtande und können 1 Stunde
vorher beſichtigt werden.

Alter Frane, Auktonaſo:,

Ackerverpachtung.
Sonntag den 13, Oktober D. J.

nachm. 583 Ahr, findet im Hy
miſchen Gaſthof zu Wallendorf
die Verpachtung von

za. 20 Morgen Acker
in den einzelnen Schlägen auf 6
bezw. 4 hintereinanderfolgende
Jahre öffentlich meiſtbietend ſtatt.

Jm Auftrage:
Albert Franke, Auktionator.

Roßhaare
(Mähne, Feſſeh), auch

Kuh u. Schweinehaare
kauft und zahlt hohe Preiſe
Ech. Hammer, Arte masermeßgter,

Obere Breite Str. 4.

und Roter Feldweg Frau
Zwei gut möblierte Herren nnd

Gchlafzimmer
zum 15. d. M. an geb. ält. Herrn
zu ve. n. Räh. i. d. Exped. d. Bl
Freundlich modl Zimmer
zu vermieten Kreuzſtr. 1.

Gut möbl. Zimmer
mit Kabinet und elektr. Licht an
beſſeren Herrn zu vermieten

Hälterſtr. 8, I.

1 Nährtiſch, 1 Säule m. Büſte, G.

ſpieltiſche, Stühle und Bänke,

halter, Vertikow, l Präſentier

Junges Ehepaar ſucht zum 15.
Oktober oder 1. November möbl.
Zimmer mit Kochgelezenheit.

Angebote unter A S 14 an die
Exped. d. Bl

Wohnung
möglichſt aus 2 Stuben, Kammer,
Küche u. Zubehör beſtehend, für
kleine Familie geſucht.

Gefl. Angebote unter A Z. 300
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erb.

Wohnung
von hieſ. jungen Ehepaar ſofort
oder ſpäter geſucht. Offerren unter

114 an die Exped. d. Bl

Zannat
fral D. Reies,
Wer ar 14
hccchq]à;qqng

Zigarren
Tabak von Selbſtanbaguern wird
ſachgemäß fermentiert (gebräunt)
und zu Zigarren gegen mäßige
Vergütigung verarbeitet.

„Zigarrenfabrikation“
Merſeburg a. S., Friedrichſtr. 12

Kriegerwikwe,
30 Jahr, gebildet, ſucht Stellung
irgendwelcher Art Vertrauens
ſtellung und dergl). Frauenloſer
Haushalt nicht ausgeſchloſſen.

Gefäll. Angebote an die Exped.
d. BI. unter „Stellung“.

Ruhe
Virgerl Brauhans

Geiſter

für dauernd geſucht.
Färberei Mauersberger

Ammendorf.

e libe

Peulelkleberiunen

für kleine Flachbeutel finden Be
ſchäftigung bei

b. Börling, 6. m. b. H.

Schlafſtelle e er 14.
Möbl. Zimmer

für 2 Herren ſofort zu vermieten
Obere Breiteſtr. 11.

Schlafſtelle biental 18.
Hchlafſtelle

für junges Mädchen zu vermieten
Unteraltenburg 23.

Laclen mit Wohnung,
paſſend für Uhrmacher, per 1. Jan.
19 9 zu vermieten Neumarkt 341.

Fabhrtks u.
Lagerräume

treg 450 quet za vermletes
Holleſcho St. s

1 vder 2 leere Jimmer mit
geſucht.

Expedition d. Bl

ſtändigem Herrn.

d. Bl. unter „Zimmer“.

ſofort oder ſpäter
möbliertes Zimmer

möglichſt Nähe des Bahnhofs.

Clobigkauerſtr 19.

freundiich möbl. Zimmer.

Gefl. Offerten unter N an die
Expedition d. Bl.

Kochgelegenheit ſofort zu mieten

Offerten unter R 200 an die

Möbliertes Zimmer
zum 15. d. Mts. geſucht von an

Offerten m. Preis an die Exped.

Anſtändiges Fräulein ſucht für

Offerten an Th. granzkoch,

Vorarbeiter,
Arbeiter, auch Kenaunen,
ſtellt ein Albin Neumann,

Bahnbau Röſſen.

Zeitungs-Austrägerin

mal täglich) für ſofort oder
15. 10. geſucht

Gotthardtſtr. 2.

Weibliche Schreibhilfe
ohne Vorbildung ſucht zu ſofort
oder ſpäter

Mitteldeutſche Privat-Bank,
Aktiengeſellſchaft

Zweigniederlgſſurg Rerſeburg.

Wegen Erkrankung meines
Mädchens Aushilfe für den ganzen
Tag ſofort geſucht.

frau Martha Sohladitz,
Kl. Ritterſtr. 11.

Junges Mädchen wird als
Auſwartung für vormittags ſofort

oder zum 1. Nov. geſucht von
Frau Dr. Taube,

Rosonſtr. 23.

Auſ wartung
für vormittags geſucht

Gotthardtſtraße 26, II.
Für einige Nachmittagsſtun den

ſuche ich eine ſaubere Aufwartung.
Zu erfragen Gotthardtſtraße 6,

im Laden.
Suche zum 1. 1. 1919 ein

ordentltches Hienſtmädchen,

Tüchriges
Haus und Zimmermädchen
per ſof. gel. Hotel Wettiner Hof,
Halle e S., Magdeburgerſtr. 5

Ein fleißiges und ordentliches

Mädchen
für ſofort geſucht.

Kolonte Röſſen, Mittelſtr. 25.
Junges Mädchen als Auf

wartung für Vor oder Nach-
mittag geſucht

Clobicauer Str. 30, 2 Tr.

Kufwartung
geſucht. Mädchen vorhanden.

Lots, Burgſtraße 7.

hen ren(36 Morgen) ſind im Akkord zu
vergeben.

Huth's Baumſchulen
bei Knapendorf.

Jenlen zum Büben
ausmachen

werden angenommen
Klauſentor 5.

Lehrlinge
für Druckerei und Setzerei ſtellt
duchdruckerei Th. Röbner.

el

Straßenſchuh
Kurſus!

Gaſthaus Runſſlädt.
Anmeldung Sonnabend und

Sonntag daſelbſt. Lehrgeld iſt bei
Anmeldung zu entrichten.

e

Irikotagen

c S
Solide Qualitäten.

Spezial- Geschaft
kür

Herren wäsche
Wasche- Anfertigung

in eigenen Arbeitsstuben.
Fernruf 959.

Entenplan

Sohlipse

Grosse Auswahl.

r S.
a



Honntag den 13. Ont., abe. r

5. r. Milffür-
Sireidt- Mongert

ausgetührt vom Musikchor der Ersastz- Abteilung des

Feldarnie Se easts. Mr. Maumeure a. S.Sz

tung: Kgl. Musikmeister-Aspirant Schidlo.

Eintritt 60 Pig. Militär 40 Pfg.

S eGeſchäfts-Eröffnung.

Meiner werten Kundſchaft und dem verehrten
Publikum von Merſeburg und Umgegend zur Mitteilung,
daß ich mein elektriſches Jnſtallations- Geſchäft von
Halleſche Straße 107 nach

Oelgrube 15
verlegt und gleichzeitig ein Ladengeſchäft angeſchloſſen

e Pferde zum Schlacten

grtt Felir Möbius Tiefer
Inhaber der Erlaubniskarte zum Einkauf von

Schlachtepferden.

Städtiſche Gparkaſſe Merſeburg.

9. Kriegsanleihe.
Um anch die kleinſten Barbeträge in den Dienſt des

Vaterlandes zu ſtellen und jedem die Zeichnnug auf die 9. Kriegs
anleihe zu ermöglichen, werden bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Kriegslparkarten
zu den nachſtehenden Beſtimmungen ausgegeben

1. Einlagen auf Kriegsſparkarte, die zur Verſtärkung der finanziellen
Kriegsrüſtung des Reiches und der Erhöhung der eigenen Zeich-
nung der Sparkaſſe auf Kriegsanleihe dienen, werden zu 500 bis
zum Ablauf von zwei Jahren nach Friedensſchluß verzinſt und
ſind bis zu dieſem Zeitpunkt geſperrt.

2. Die Ausgabe der Kriegsſparkarte erfolgt in der Zeit vom
23. September bis einſchl. 23. Oktober 1918.

3, Zeichnungen auf Kriegsſparkarte können von eine Mark an bis
zum Höchſtbetrag von 97,99 Mark erfolgen.

4, Weitere Einlagen auf Kriegsſparkarte können jederzeit er
folgen. Dieſe unterliegen der Sperrung nicht und werden
wie gewöhnliche Spareinlagen verzinſt.

5. Jm übrigen finden die Beſtimmungen der Sparkaſſenſatzung
Anwendung.

Zeichnungen auf Kriegsſparkarten werden außer an unſerer
Kaſſe von den verſchiedenen Schulen und der Geſchäſtsſtelle des
Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes hier, Karlſtr. 4, Hinterhaus
entgegengenommen.

Merſeburg, den 23. September 1918.
Der Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Zeichnungen für die Kriegsanleihe

von 1 Mark an
auf Kriegsſparkarten der Städtiſchen Sparkaſſe werden angenommen
jeden Abend von 6--7 Ahr im Geſchäftszimmer der amtlichen
Kleiderſtelle, Karlſtraße 4.

DeutſchEvang. Frauenbund.

Kleine Ritterstrasse Fernraf 529.
Sonnabend, Sonntag, Montag

Auf Probe gestellt!
Entzfckendes Lustspiel in 4 Akten.

t Hensy Porten!
„Die erwachencde Venus
Spannsndes, fesseinäes Detektiv- Drama in

4 Akten aus der Phanomas-Serie

Außerdem ein vorzüglichesverkörpert mit der bewunde-
Beſprogramm.rangs würdigen Narürlichkeir

ihres anmutigen Wesens, ist
für die Fumkunst geboren
und Vird wit Recht die

Fiim- Königin genannt.

Sonntag ab 3 Uar: Kinder- u. Jugend-
Vorstellung, ab 5 und 74 Ubr: Vor-

stellungen für Erwachsene,

n m
Merſeburg, Tivoli Saal.

Montag den 21. Oktober, 8 Ahr abends

Lieder Abend
der KontraAltiſtin und Sopraniſtin

habe. Es wird, wie bisher, mein Beſtreben ſein, nur

gute Arbeit und Ware zu liefern. L j h hIa Seenacenh.
Hochachtungsvoll Am Klavier: Margarethe Hahn.

Vaul Geheb, 5 Liſa ygt den S s d Waltreicht vom großen G bis zum dreigeſtrichenen Dis, Umſpannt alſo
Oelgrube 15 Fernſpr. 274. faſt 4 Oktaven und ſchließt nach der einen Seite den tieſen Bar

ton, nach der andern den hohen Sopran ein. Liſa Seebach ver
Merſeburg, den 11. Oktober 1918. fügt demnach über die drei Stimmen Bariton, Alt und Sopran.

Leipz. Tagebl. Leipzig, 27. 2. 1914. Liſa Seebach iſt
ein ſeltenes Stimmphänomen, eine Sängerin, die neben einem
vortrefflichen Sopran über einen glänzend ausgebildeten
Bariton verfügt.

Meckl. Ztg. Schwerin, 8. 12. 1917. Daß die uner
forſchliche Schöpfung hier etwas Merkwürdiges, ein Natur-
wunder hervorgebracht hat, wie es ſelten vorkommen mag
iſt ohne weiteres zu beſtätigen. Liſa Seebach verfügt nicht

in verſchwenderiſcher Fülle über Stimme. ſondern auch
er geſangliche Begabung und geſangliche Technik

Karten zu 2,50 Mk., 1,50 Mk., und 1 Mk. bei Herrn
Kaufmann Emil Frahnert.

II
zum Besten des Hohbmachungs-
Ausschusses vem Roten Kreuz

im Saale der Landesversicherungs- Anstalt
am Freitag den 18. Okt. 1918, abends 7 Uhr

unter gütiger Mitwirkung von

Frau Lotte Bothe hier (Gesang)
und der Herren e

Hago Roys aus Köln (Violine
und Viola d'amour)

und Otto Skoniegcki hier.
und 2 Mark in der Biehhandlvng des
Herrn Stoliberg, Merseburg.

Karten z 9

An ine ſonner wnperi TIvol Thenter
Hergehurg,

Direkt. Artur Dechant.
Sonntag den 13. Oktober 1918,

abends 8 Ahr.
Gaſtſpiel von Ludwig Heine

Zum 1. Male! Zum 1. Male
Das

Dreimäderlhaus.
Singſpiel in 3 Akten.

Muſik nach Franz Schubert.

Nachmittag 4 Uhr
Große Kindervorſtellung.

Zum letzten Mal
Der Struwelpeter.

Dienstag den 15. Oktober 1918,
abends 8 Ahr:

Gaſtſpiel von Ludwig Heine

Das Dreimäderlhaus.

Kaiser Panorame
Kaiser-Wilhelmshalſe

Halleſche Straße).
Täglich geöffnet von nachmittgs

3 bis 9 Uhr abends
Dieſe Woche

Kaiser Wilhelm und Kaiser

Karh in Börz.

Ein luſtiges Kinderſtückin 4Bildern.

In Meere J.
Zu unſerm Stiftungsfeſte (An

ſprache Herr Prof. Bithorn) am
Sonntag den !3. cr. abends 588
Uhr, in der „Guten Quelle“ laden
wir alle Mitglieder, auch die des
Arbeiterinnenvereins, herzlichſt. ein.

Sonntag den 20. cr., nachm
S4 Uhr, Monatsverſammlung.

Der Vorſtand.

h Sie hirchl. Wählerliſteder Gemeinde Altenburg (St. Viti)
liegt vom 13.--26. Oktober d. Js.

beim Kirchenrendanten, Herrn
Stadtrat. Teichmann, zur Einſicht
aus. Einſprüche gegen dieſelbe
können nur während dieſer Zeit
angebracht werden.

Merſeburg, den 12 Okt. 1918.
Der Gemeindekirchenrat der

Altenburg
J. V.: Rindfleiſch.
Junge, tüchtige

J

Damenschneider- Gehilfin
(auch älterer Lehrling) wird zu
ſofort geſucht von Thiele's Zu
ſchneide-Schule, Merſeburg, Neu
markt 67. Derſ lben iſt Gelegen
heit geboten, ſich noch beſſer evtl.
als Direkterice vorzubilden.

Auch werden daſelbſt zu geſ.
dreijähriger Lehre

Lehrlinge
angenommen. (Anmeldungen evtl.
auch für Oſtern 1919.

V. f. B. Sporfplatz „Augarten“,
Sonntag den 15. Oktober, nachm. 4 4 Uhr

Erstklassiges FuBßball-Verhandsspies

143. Auktion
in der ſtädtiſchen Pfandleih- Anſtalt

Mittwoch den 13. November 1918, vormittags 9 Uhr.
Zur Verſteigerung kommen die nicht eingelöſten Pfänder

Nr. 4115 bis 5130, beſtehend in Uhren, Schirmen, Geigen, Spazier-
ſtöcken und ſonſtigen nicht beſchlagnahmten Gegenſtänden.

Die Pfänder können noch bis Dienstag den 12. Noobr., mittags
12 Uhr, eingelöſt oder erneuert werden. Etwaige UÜberſchüſſe werden
innerhalb Jahresfriſt in der Kämmerei-Kaſſe ausgezahlt.

Wacker- Halle V. f J B.

50 Mk. Belohnung
demjenigen, der Familie von er
wachſenen Perſonen ſchöne Vier
Zimmerwohnung mit elektr. Licht
und Zubehör in gutem Hauſe ſo
fort od. z. 1. Januar nachweiſt.

Offerten unter Angabe von
C H 16 an die Exped. d. Bl.

Monatskarſe 3, Klaſſe
FranklebenMerſeburg, in Merſe
burg verloren. Gegen Belohnung
abzugeben in der Exved. d. Bl.

Das Lebensmittelheft Nr. 7215
auf den Namen Minna Nohle
lautend, iſt verloren worden. Ab
zugeben gegen Belohnung

Neumarkt A8.

Vorarhelter
für Hof- oder Verlade-Kolonne ſofort geſucht.

F. Zimmermann Co. Akt.-Ges,
Halle a. S., Merseburger Straße 40.

Der Verwaltungsrat.

i Lebensmittelheft auf den Namen
Friedrich Weber lautend, verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

Oberaltenburg 6-
Goldene Damenuhr

im Lederarmband vor
Tagen verloren.

Gegen Belohnung abzugeben
Fränlein Ruprecht, Mälzerſtr. 16.

einigen
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